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 Aus dem Archiv: 

 die letzte hinrichtung 

 neues vhs-ProgrAmm  

 dreht sich um Werte 

 Wieso hat es die Polizei so schwer? 

 Kaum zu kriegen! 
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Eurotec Ring 15-19 . 47445 Moers  
       Tel. 02841-93457  

info@tagespfl ege-eurotec.com
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„Die Tagespfl ege im Eurotec“ 
     heißt Sie

Einfach mal reinschnu� ern !
Kommen Sie gerne in Begleitung

Schnupper-Gutschein

Um uns kennenzulernen, bieten wir Ihnen
einen kostenlosen „Schnuppertag“ in unseren 
neuen Räumen an. Vereinbaren Sie für Ihren
Besuch einen Wunschtermin mit uns. 

Bei uns sind SieBei uns sind Sie

In guter G� ellscha� 

   Herzlich willkommen!

www.tagespfl ege-eurotec.com

Verbringen Sie den Tag mit einem abwechslungsreichen Angebot 
von individueller und gemeinschaftlicher Beschäftigung. Nehmen 
Sie Teil an Gesellschafts- und Gedächtnisspielen, gemeinsamen 
Singrunden, bauen Sie unsere alte Eisenbahn wieder auf. 
Bereichern Sie Thementage durch Ihre Erzählungen und Erinnerungen. 
Freuen Sie sich auf Handy- und Internetkurse, Balance-Training, 
gemeinsame Spaziergänge und Ausfl üge. 
Wir verstehen unsere Angebote als Anregung und freuen uns umso 
mehr, wenn Sie Ihre eigenen Ideen und Wünsche einbringen und 
gemeinsam mit den anderen Gästen umsetzen.

Bereichern Sie Thementage durch Ihre Erzählungen und Erinnerungen. 

„Therapiehund Hugo
auf Schnupperkurs“



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: obs ABUS

EditoriaL

Phillip Berns
und das MM-Team 



wissen Sie schon, dass wir bald eine neue Adresse haben? Sie finden 
unser Team dann nicht mehr an der Ecke Steinstraße und Klosterstraße, 
sondern in der Rheinberger Straße 15. Spätestens am 5. Februar wer-
den wir dort sitzen – jedenfalls, wenn wir den Endspurt unseres Um-
zugs so hinbekommen, wie wir uns das vorstellen ... Aber Sie wissen ja: 
Die Hoffnung stirbt zuletzt.

Wir wollen natürlich, dass Sie wie gewohnt ganz leicht zu uns finden. 
Deshalb hier gleich eine kurze Wegbeschreibung: Wenn Sie von der 
Trotzburg 100 Meter nördlich in Richtung Rheinberg gehen, dann ste-
hen Sie bei uns vor der Tür. Der große Parkplatz an der Mühlenstra-
ße liegt auch nur einen Katzensprung entfernt. Wir sind also genauso 
leicht zu erreichen wie bisher!

Wir wünschen Ihnen einen Februar, in dem Sie Mut zur Veränderung 
haben – und dass Sie auch Ihre Zeitpläne einhalten ;-)
 

Neustraße 6-8 • 47441 Moers • Tel. 02841-908110 • info@zahnheilkunde-heugel.de www.zahnheilkunde-heugel.de

Implantologie  •  Ästhetik  •  Zahnmedizinische Prophylaxe  •  
Parodontologie  •  Prothetik/ Zahnersatz  •  Endodontologie

IHRE PRAXIS FÜR ZAHNHEILKUNDE IN MOERS

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag   08:00 - 13:00 u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mittwoch   08:00 - 13:00 Uhr  •  Freitag   08:00 - 16:00 Uhr
Abendsprechzeiten nach Vereinbarung
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ES WIRD
ZEIT FÜR 
NEUES

Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers
Telefon 0 28 41 - 2 66 90
info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de
www.facebook.com/Ageturberns

Wir sind ab dem 
5. Februar 2018 
in unseren neuen 
Räumlichkeiten auf der 
Rheinberger Straße
für Sie erreichbar.

22 Der Moerser Hermann Oste war der 
letzte Gefangene, der in Kleve exekutiert 
wurde. Seine Tat: Er hatte den Jagdhüter 
Wilhelm Ellmann erschossen.

26 Ein Rezept für eine Bratapfel-Panna-
cotta hat uns David Hebestadt verraten. 
Er ist Koch im Hotel-Restaurant Haus 
Niederrhein.

inhaLt

EinFaCh LECKEr

GESChiChtE  
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ES WIRD
ZEIT FÜR 
NEUES

Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers
Telefon 0 28 41 - 2 66 90
info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de
www.facebook.com/Ageturberns

Wir sind ab dem 
5. Februar 2018 
in unseren neuen 
Räumlichkeiten auf der 
Rheinberger Straße
für Sie erreichbar.

33 Nelkensamstagszug, Schallplatten-
Flohmarkt oder Kammermusik: Im Feb-
ruar wird Kulturfans in der Grafenstadt 
wieder einiges geboten.

45 Sie leitet seit kurzem die AWO-Begeg-
nungsstätte Jakob-Hanßen-Haus. Jetzt 
hat Ursula Meyer in unser Poesiealbum 
geschrieben.

14 Wolfgang Neiß leitete bis vor 
wenigen Jahren das Dezernat 
für Organisierte Kriminalität 
in Duisburg. Mit uns hat der 
pensio nierte Ermittler darüber 
gesprochen, wie sich die Krimina-
lität im Laufe der Jahre verändert 
hat und warum es so schwer ist, 
sie zu besiegen.

tErminE daS Bin iCh! ruBriKEn

6-10 MOSAIK

12-13 MOERS IN ZAHLEN

26-27  EINFAcH LEcKER

28-29 RATGEBER

30-31 UNTERHALTUNG

32 EXPO

33-42  VERANSTALTUNGSKALENDER

42 IMPRESSUM

44  APOTHEKENNOTDIENSTE
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Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de

horten-Gelände:  
So soll’s aussehen …
Wie wird das Horten-Gelände in Zukunft aus-
sehen? Auf diese Frage hat jetzt das Unterneh-
men Dereco eine Antwort gegeben. Dereco 
hatte nach dem Tod der Investorin Brigitte 
van der Jagt das Interimsmanagement für das 
Gelände übernommen: Auf dem Areal sollen unter anderem 
120 Wohnungen entstehen. Dabei handelt es sich um Zwei-, 
Drei- oder Vierraumwohnungen, wie David Noll, Mitglied der 
Geschäftsführung, gegenüber dem Moerser Monat angekün-
digt hat. Darüber hinaus sei geplant, entlang der Homberger 
Straße zusätzlichen Einzelhandel anzusiedeln. Wer konkret 
dafür gewonnen werden soll, steht noch nicht fest. Es gibt be-
reits Grafiken, auf denen zu sehen ist, wie die Häuser aussehen 
könnten (Fotos rechts). Aber auch in der Realität müssen die 
Moerser wohl nicht mehr lange darauf warten, bis erste Ergeb-
nisse am Horten-Gelände sichtbar sind – zumindest, wenn es nach der Dereco geht. Ihr zufolge könnte schon 
Ende dieses Jahres mit dem Bau begonnen werden. Fertig sein sollen die Bauten Ende 2019/Anfang 2020.
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mehr kleine moerser 
Das Moerser Standesamt verzeichnet erneut einen 
deutlichen Anstieg bei den Geburten. Gab es 2016 noch  
2.200 Geburten, waren es 2017 schon 2.342 (ein Plus von 
6,5 Prozent). 2016 lag die Zahl 10 Prozent höher als im Vor-
jahr. Die beliebtesten Baby-Namen in Moers waren im Jahr 
2017 Mila und Ben. 23 beziehungsweise 27 Mal gaben El-
tern ihren Neugeborenen diese Vornamen. Es folgten bei 
den Mädchen Emilia und Mia (je 20) und bei den Jungen 
Paul (23) und Felix (21). Vorjahressieger waren Sophie sowie 
– gleichauf – Ben und Leon.
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rodung für den Campus
Der Neubau des Berufskolleg-campus an der Repelener 
Straße braucht Platz: Über 5.000 Quadratmeter an Wald-
fläche verschwinden, das entspricht rund 230 Bäumen. 
Der Eingriff soll jedoch durch eine Ersatzaufforstung auf 

einer Fläche von über  
10.000 Quadratmetern 
kompensiert werden. 
Mehr als 3.000 Quad-
ratmeter dieser Fläche 
sollen gleich auf dem 
campus-Baugrundstück 
wieder aufgeforstet wer-
den, die restliche Fläche 
im Bereich Hochkamer. 
Die Arbeiten müssen 

bis Ende Februar abgeschlossen sein, da man aus natur- 
und artenschutzrechtlichen Gründen Fällungen nur bis zu 
diesem Zeitpunkt vornehmen darf. Das Berufskolleg für 
Technik soll in den Sommerferien 2020 seine Räumlichkei-
ten auf dem campus beziehen. In den Sommerferien 2021 
sollen dann das Mercator-Berufskolleg und das Hermann-
Gmeiner-Berufskolleg sowie die Fachschule für Altenpfle-
ge des Kreises Wesel folgen.
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die neue improviserin
Moers hat eine neue Improviserin in Re-
sidence: Kim Josephine Bode. Sie ist 1982 
geboren und in Münster aufgewachsen. Als 
Tochter eines Flamenco-Gitarristen wurde 
Bode bereits in früher Kindheit von spa-
nischer Musik beeinflusst. Später studier-
te sie Klassische Blockflöte in Amsterdam 
und Modernes Musiktheater in Den Haag. 
Sie wirkte bereits an zahlreichen Theater- 
und Tanzproduktionen mit. Als Musikerin, 
Schauspielerin, Tänzerin, Regisseurin und 
Performancekünstlerin arbeitet Bode heu-
te mit anderen Künstlern der europäischen 
Avantgarde zusammen. Sie ist sowohl als 
Solistin als auch als Ensemble-Mitglied vielfach mit 
Preisen ausgezeichnet worden. Unter anderem spielt sie die bulgarische Kaval-Flöte und das elektronische 
Blasinstrument E.W.I. (Electronic Wind Instrument). Bode ist Mitglied der Art-Rock-Band Jerboah, des Trios 
aXolot und des Rutger-Muller-Ensembles. Kim Josephine Bode lebte und arbeitete zuletzt in Amsterdam.
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RECHTSANWALT

Ulrich Bäumken

  Eherecht
  Familienrecht
  Erbrecht
  Vertragsrecht

in Bürogemeinschaft:
Rechtsanwälte Brückner, Hofmann

Haagstr. 5 (neben dem Amtsgericht)
47441 Moers
Telefon: 0 28 41 - 16 888
www.baeumken-partner.de

30 JAHRE
1987 - 2017

heiraten – beliebt  
wie lange nicht
ein verliebtes oder auch aufgeregtes 
„Ja“ haben die Moerser Standesbe-
amtinnen 2017 insgesamt 1.058 Mal 
gehört. 529 Paare haben in der Gra-
fenstadt standesamtlich geheiratet 
– rund 9 Prozent mehr als im Vorjahr 
(484) und etwa 17 Prozent mehr als 
2015 (453). Dies ist die höchste Zahl 
seit Beginn der elektronischen Auf-
zeichnungen des Standesamtes vor 
zehn Jahren. Im letzten Jahr haben  
15 Paare ihre eingetragene Lebens-
partnerschaft nach dem 1. Oktober in 
eine Ehe umwandeln lassen. Vier gleichgeschlechtliche Paare ha-
ben neu geheiratet. In Moers finden Eheschließungen traditionell nicht nur im Rathaus, sondern an ausgewählten 
Samstagen auch an besonderen Orten statt: im Moerser Schloss, im Schloss Lauersfort, im Peschkenhaus und im 
Martinstift. Termine sollten möglichst schnell vereinbart werden, denn sie sind schnell ausgebucht. Interessierte 
bekommen weitere Infos, unter anderem zu den Samstagstrauterminen, über  201-696, -695 und -690.

musikgeschichten gesucht!
Die Moerser Musikschule feiert in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Die Schule möchte auf diese 50 Jahre 
zurückblicken und sucht Geschichten von Schülern oder 
Familien, die aus ihrer Zeit an der Musikschule erzählen. 
Einsendungen sind erwünscht per E-Mail: moerser.musik-
schule@moers.de oder in Schriftform an die Moerser Mu-
sikschule, Filder Straße 126, 47447 Moers. Die Geschichten 
sollen dann in einer Festschrift erscheinen.
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Uerdinger Straße 101 
47441 Moers

Telefon: 02841 88 05 77
Internet: www.restaurant-lacalma.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 12:00 Uhr – 14:30 Uhr · 17:30 Uhr – 23:30 Uhr

Sa: 17:30 Uhr – 23:30 Uhr
So & Feiertag: 12:00 Uhr – 23:30 Uhr

Valentinstags-Menü am 14.02.2018 alle Infos unter 
www.restaurant-lacalma.de 

moerser geht in  
den dschungel
an der RTL-Show „Ich bin ein Star – Holt mich hier 
raus“ nimmt auch ein Moerser teil und zieht somit 
ins „Dschungelcamp“ nach Australien: David Fried-
rich. Einigen wird der 28-jährige Musiker wohl noch 
aus der RTL-Show „Die Bachelorette“ bekannt sein, 
bei der er im vergangenen Jahr gesiegt hat. Wer 
wissen will, wer beim Dschungelcamp siegt, muss 
abends RTL einschalten. Dort kann man den Be-
wohnern immer um 22.15 Uhr zusehen beim Hau-
sen inmitten giftiger Pflanzen und wilder Tiere. 

Das große Finale wird zu sehen sein am Samstag, 
3. Februar, 22.15 Uhr. Übrigens können auch die 
Zuschauer bei der Show mitmachen: Sie entschei-
den jeden Tag aufs Neue per Telefonabstimmung, 
welcher der Stars in der ersten Woche zur tägli-
chen Dschungelprüfung antreten muss. Ab der 
zweiten Woche verlässt dann jeden Tag der Star 
mit den wenigsten Anrufen das camp. Mal sehen, 
wie weit es David Friedrich schafft … 
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• Autogenes Training
 (Hilfe bei Stress, Überlastung, 
 Schlafstörungen,Kopfschmerzen
 und Migräne)

• Rückenschule, Gymnastik
 (nach neuesten wissenschaftlichen 
 Erkenntnissen)

• Beckenbodengymnastik

• Coaching

Ganzheitliche
Gesundheitsförderung

Kirsten Pinkert-Schirmer
Essenberger Str. 15 · 47443 Moers
Telefon 0 28 41-5 55 64
kirsten@pinkert-schirmer.de

www.pinkert-schirmer.de

Alle Kurse sind zertifiziert und werden von den
gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst!

Seit 2001 in Moers

neuer Park für meerbeck
Meerbeck bekommt einen neuen Park. Im Rahmen 
eines sogenannten Integrierten Handlungskonzepts 
namens „Neu Meerbeck“ wird eine Fläche an der Kir-
schenallee/Ecke Römerstraße neu gestaltet. Der Park 
wird dabei in verschiedene Nutzungsbereiche unter-
teilt werden (siehe Skizze). Dabei sollen unter anderem 
Spielflächen für Kinder entstehen, Jugendliche könn-
ten am Westbruchgraben zum Beispiel eine Streetball-
Anlage erhalten. An die angrenzende Schule soll eine 
Multifunktionsfläche grenzen. Bei den Planungen ha-
ben auch die Meerbecker ein Wörtchen mitzureden. 
Nachdem sie ihre Meinung geäußert haben, werden 
zwei Entwürfe durch einen beauftragten Architekten 
entwickelt. Baubeginn soll spätestens 2021 sein. Das 
Projekt ist das erste aus dem Integrierten Handlungs-
konzept. Nach diesem Konzept soll Meerbeck bis 
2026 erheblich aufgewertet werden. Moers hat dazu bereits rund eine Millionen Euro vom Land für Erneuerungsmaß-
nahmen erhalten – für einen Spielplatz und ein Stadtteilmanagement in Meerbeck. In den nächsten Jahren könnte laut 
Karl-Heinz Theußen vom ScI:Moers, der das Integrierte Handlungskonzept „Neu Meerbeck“ gemeinsam mit der Stadt 
Moers und der Wohnungsbau Stadt Moers GmbH in Auftrag gegeben hatte, noch deutlich mehr Geld fließen: Die Akteure 
erhoffen sich eine Gesamtförderung von 14,5 Millionen Euro. An den aktuellen Planungen beteiligt sind das Kinder- und 
Jugendbüro, das Stadtteilbüro „Neu Meerbeck“ und der Fachdienst Grünflächen und Umwelt.

Krimifestival ist ausverkauft
Das zweijährige Warten einiger Krimifans hat ein Ende: 
Vom 24. Februar bis zum 14. März wird Moers zum sechs-
ten Mal die Hochburg des 
Verbrechens – in der literari-
schen Welt. Beim Krimifesti-
val lesen 16 Autoren, darun-
ter preisgekrönte Autoren 
sowie Newcomer, an über 
ein Dutzend Spielorten in 
der Grafenstadt. Unter den 
Autoren ist unter anderem 
Sebastian Fitzek, Deutsch-
lands erfolgreichster Thril-
ler-Autor (Foto). Allerdings 
waren die Karten für diese 
sowie für zahlreiche andere 
Veranstaltungen innerhalb 
kürzester Zeit ausverkauft. 
Schon beim Krimifestival 
2016 waren viele Karten für Veranstaltungen nach weni-
gen Tagen vergriffen. Insgesamt besuchten damals mehr 
als 2.000 Krimi-Fans die Veranstaltungsreihe.
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Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

Trauring Studio Moers         ...weil es Liebe ist!     
Steinstraße 2d (Fußgängerzone) I 47441 Moers I Tel.: 02841 8887770 I info@10000trauringe.com

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPARENDIE F(E)INE ART GELD ZU S

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

rauring Studio Moers        

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de



49.9282014

48.4652013 

47.1072012

46.1152011

53.1212016

Boom bei Beleidigungen
In kaum einem anderen Bereich der Polizeilichen Kriminalstatistik gibt es einen so auffälligen Trend wie 
bei den Beleidigungen. Seit vielen Jahren steigt die Zahl der angezeigten Fälle. 2016 registrierte die Polizei 
in Nordrhein-Westfalen über 50.000 Fälle. Das bedeutet einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr um über  
9 Prozent. Ein wichtiger Grund für den stetigen Anstieg liegt darin, dass das Internet immer stärker genutzt 
wird und solche Beleidigungen dort schnell getan sind. Außerdem lassen sie sich dort gut nachweisen. Etwa 
10.000 Fälle und damit knapp 20 Prozent entfallen auf sogenannte „Beleidigungen auf sexueller Grundlage“. 
Dieser Sonderfall gilt, wenn jemand beabsichtigt, einen anderen sexuell herabzusetzen, zum Beispiel durch 
das Anbieten für Geld für sexuelle Handlungen. In diesem Bereich ist die Zahl der Fälle im letzten Berichts-
zeitraum sogar um 26,5 Prozent gestiegen.
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moers in Zahlen
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Wolfgang neiß leitete bis zu seiner Pensionierung das dezernat für organisierte Kriminalität in duisburg.

VErBrEChEn  Wie hat sich die Kriminalität über die letzten Jahrzehnte 
verändert? Der Polizei-Pensionär Wolfgang Neiß hat mit MM-Redak-
teurin Maren Tönisen darüber gesprochen.

„Kriminalität verschafft  
vielen ein großes Vermögen“

Herr Neiß, Sie haben Ihr Polizeileben hinter 
sich, ein langes. War die Situation für die  
Polizei und ihre beamten ganz anders, als Sie 
angefangen haben?
Ja, in den 50er- und 60er-Jahren hatten wir es 
noch mit einer ortsgebundenen Straftäterstruk-
tur zu tun, also gewissermaßen bodenständi-
gen Ganoven. Aber seit den 70er-Jahren sind 
die Kriminellen zunehmend mobiler geworden. 
Es gab auf einmal einen riesigen Automarkt, 
der die Täter begünstigte, ihre Straftaten auch 
woanders durchzuführen – sogar über Länder-

grenzen hinweg. Die auf den eigenen Ort be-
grenzte Zuständigkeit der Polizei ist dagegen 
weitgehend so geblieben. Wir haben es heute 
mit Leuten zu tun, die aus ganz unterschiedli-
chen Regionen, Ländern und Kontinenten zu-
sammenarbeiten. Die Kriminalität hängt ja im-
mer auch mit gesellschaftlichen Entwicklungen 
zusammen. 

Was meinen Sie konkret?
Zum Beispiel ist die Bereitschaft gestiegen, Men-
schen anzugreifen, die anderen helfen sollen.
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In Moers wurden an Silvester vier Polizisten 
angegriffen.
Dieses Phänomen habe ich, ehrlich gesagt, selbst 
noch nicht ganz durchdrungen. Ich habe einfach 
keine Erklärung dafür, weder eine psychologi-
sche noch eine soziologische. Ich weiß von der 
Schutzpolizei in Duisburg, dass sich die Polizisten 
häufig nicht mehr trauten, in bestimmte Einsatz-
räume zu fahren, wenn sie nur zu zweit waren. 
Wenn nur ein Streifenwagen zur Verfügung 
stand, hatten sie Angst, körperlichen Schaden 
zu nehmen. Es gab Bereiche, da konnten Aggres-
soren innerhalb von zehn Minuten oder noch 
kürzer, fünfzig oder sechzig andere gewinnen, 
die gemeinsam mit ihnen gegen die Polizisten 
vorgingen. Das hat es früher nicht gegeben. Die 
Polizei muss ihr Gewaltmonopol ja durchsetzen 
können. Sie muss notfalls auch mit körperlichem 
Zwang die Sicherheit wiederherstellen können. 
Dass zunehmend auch ehrenamtliche Helfer, ob 
von der Feuerwehr oder vom Roten Kreuz, an-
gegriffen werden, erschließt sich mir überhaupt 
nicht. Sie bringen ja überhaupt nichts mit an pro-
vozierendem Aggressions-Potenzial.

Seit wann sehen Sie diese entwicklung?
Ich schätze, dass die Gewaltbereitschaft seit 
ungefähr 15 Jahren steigt – und auch die Bereit-
schaft, gefährliche Waffen einzusetzen. Ich kann 
mich erinnern, als in den 50er- oder 60er-Jahren 
die ersten Italiener kamen, waren die nicht ag-
gressiver oder bösartiger als andere Menschen. 
Aber einige haben sogenannte Stiletto-Messer 
mitgebracht. Das kannte man hier gar nicht. In 
den 70er- und 80er-Jahren, als ich anfing, mich 
mit der Organisierten Kriminalität auseinan-
derzusetzen, fanden sich in Milieu-Lokalen teil-
weise mehr Einschuss-Löcher als Lampen. Und 
das war keine Seltenheit. Da wurden auf einmal 
Schusswaffen benutzt, ohne dass es der Polizei 
gemeldet wurde. Das war halt ein Milieu-Delikt. 
Man war verschwiegen, man teilte sich der Poli-
zei nicht mit, man hielt den Mund. Dass Schuss-
waffen benutzt wurden, war bis dahin sehr sel-
ten. Das nahm dann aber zu. Im späteren Verlauf 
haben wir immer häufiger bei der Durchsuchung 
von Personen Schusswaffen gefunden.

also gestern Messer, heute Pistolen?
Ja, und davor hat man gar keine Waffen ge-

braucht. Ich nehme teil an einem Kripo-Senio-
renstammtisch in Duisburg. Da tauscht man sich 
natürlich hin und wieder aus über Erfahrungen, 
die man als junger Polizist gemacht hat. Vor ei-
niger Zeit erzählte ein Kollege, der in den 50er-
Jahren noch in Hamborn und Marxloh Streife 
gelaufen war: „Wenn es damals eine Wirtshaus-
schlägerei gab mit 15 oder 20 Beteiligten und der 
Wirt holte die Polizei, dann kam in der Regel ein 
Polizist ins Lokal. Der sagte dann: ‚Polizei. Aufhö-
ren! Wer war beteiligt?‘ Die meisten Leute gaben 
auch ehrlich Auskunft darüber, wer was getan 
hatte. Dann sagte der Polizist: ‚Mitkommen!‘ Die 
Schuldigen waren zwar meistens angetrunken. 
Aber sie gingen ohne jeden Widerstand mit 
dem Polizisten zur Wache und ließen sich ein-
sperren. Dann baten sie darum, bis vier Uhr am 
Morgen wieder rausgelassen zu werden, weil sie 
ja arbeiten mussten, Geld verdienen. Manchmal 
passierte es, dass am folgenden Nachmittag der 
eine oder andere Proband dann auf der Wache 

Zur Person
Wolfgang Neiß ist 67 Jahre alt und lebt seit 40 Jahren in Moers. Bis zu 
seiner Pensionierung vor sechs Jahren arbeitete er im Dezernat für Or-
ganisierte Kriminalität in Duisburg. Er ist verheiratet, hat zwei Kinder 
und auch Enkelkinder. In seiner Freizeit engagiert er sich unter anderem 
beim Lions-club und beim Literaturzirkel. Außerdem züchtet er Bienen 
und arbeitet mit bei der Zeitschrift „Seniorenkurier“, die sich an pensio-
nierte Polizisten richtet.
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erschien, zum Beispiel mit einem Strauß Blumen, 
und sich dafür entschuldigte, dass er Umstände 
gemacht hat.“ Sowas muss es tatsächlich mal ge-
geben haben. Heute ist es überhaupt nicht mehr 
vorstellbar (lacht).

Warum nicht?
Das geht einher mit einem Respekt- und Ach-
tungsverlust in unserer Gesellschaft. Wenn man 
guckt, was so zum Beispiel in Foren im Internet 
geschrieben wird, ist das oft die unterste Schub-
lade des Umgangs miteinander. Das ist ein schlei-
chender, aber kontinuierlicher Prozess.

Würden Sie sagen, dass es heute auch ge-
fährlicher ist, Polizist zu sein?
Es ist anders geworden. Die Polizei stellt sich 
natürlich auch darauf ein. Wenn früher jemand 
alleine Streife ging, dann sind es heute zwei Leu-
te. Und wenn wir früher gewalttätige Verbrecher 
festgenommen haben, die eine Waffe getragen 
haben, dann waren wir zu viert oder zu fünft. 
Heute gibt es Sondereinsatzkommandos, die mit 
allen möglichen Requisiten auftreten und Men-
schen auch aus verbarrikadierten Wohnungen 
rausholen können.

Verstehe ich Sie richtig: Die Polizei hat aufge-
rüstet, aber es reicht nicht?
Ja. Ich kenne es noch so, dass der einzelne Po-
lizeibeamte durch Eigeninitiative komplizierte 
Sachverhalte geregelt hat. Ich kann mich erin-
nern, das ist aber schon sehr lange her, dass je-

mand einem Familienangehörigen gedroht hat: 
„Ich bring dich um!“ Das kriegte ein Nachbar mit 
und rief die Polizei. Dann kam auch ein Schutz-
mann dahin. Der sagte zu dem Nachbarn: „Sie ha-
ben doch Zugang zu dem. Jetzt gehen wir mal 
gemeinsam hoch und versuchen, den zu besänf-
tigen. Laden Sie ihn zu einem Bier ein, wenn das 
helfen könnte!“ Das ist heute nicht mehr vorstell-
bar. Inzwischen lösen bestimmte Signalbegriffe 
bei einer Lagemeldung an die Polizei automa-
tisierte Abläufe aus. Bis mal überprüft wird, was 
eigentlich der Anlass war, läuft manchmal schon 
ein großer Bahnhof mit viel Außenwirkung ab. 

Das klingt überdimensioniert.
Ja, aus der Rolle des Betrachters schon. Aber der 
Entscheider bei der Polizei hat ja erst mal nur 
diese Informationen. Der weiß nur, dass eine 
Geiselnahme passiert. Egal, ob da nun fünf mit 
Maschinenpistolen bewaffnete Täter sind oder 
ob da einer mit einem Messer steht. Es kommt 
nur an: „Da gibt es eine Geiselnahme.“ Und 
schon werden aus Angst vor Fehlern Maßnah-
men nach checkliste veranlasst. Das kann auch 
dazu führen, dass ein Hausabschnitt umstellt 
wird, dass Autos nicht mehr einfahren dürfen 
und so weiter. Das passiert heute viel häufiger 
als früher. Früher musste schon mal ein einziger 
Schutzmann mit sowas zurande kommen. Und 
meistens ging das auch gut.

und wieso kam der Schutzmann früher mit 
weniger aufwand zurande?
Früher wurden Kriminalbeamte darauf trainiert, 
gute Vernehmer zu sein, auch aus psychologi-
scher Sicht. Sie kriegten einen erfahrenen älteren 
Mann an die Seite, der ihnen das Handwerkszeug 
beibrachte. Für mich war es eine ganz hohe Form 
der kriminalistischen Tätigkeit, einem Mörder ein 
Geständnis zu entlocken oder gar einem Brand-
stifter, weil das noch schwieriger ist … Sowas 
wird heute kaum noch vermittelt. Das ist für 
mich besorgniserregend. Früher haben wir uns 
mit den Tätern auch länger beschäftigt, zum Bei-
spiel, wenn wir einen hatten, von dem wir annah-
men, der dürfte noch eine Menge mehr anderer 
Straftaten begangen haben. Man hat sich diesem 
Menschen einen Tag lang gewidmet oder auch 
länger. Heute muss alles schnell gehen, schließ-
lich hat man ja noch einen Berg voll Arbeit.

im Gespräch:  
Wolfgang neiß 

und mm-redak-
teurin maren 

tönisen.
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Die Polizei hat mehr arbeit und kriegt des-
halb weniger Fälle gelöst?
Die Leistung der Polizei wird ja überwiegend an-
hand von Statistiken untersucht. Aus solchen sta-
tistischen Nachweisen leiten sich dann Forderun-
gen nach Optimierungen ab. Ich will es jetzt auch 
nicht zu trivial darstellen, aber es gibt Delikte, die 
werden immer angezeigt. Wenn irgendwo ein-
gebrochen wird, erstattet der Geschädigte auch 
eine Anzeige. Wenn wir 100.000 Einbrüche haben, 
dann haben wir auch 100.000 Anzeigen – mit ei-
ner ganz geringen Abweichung. Auf der anderen 
Seite gibt es solche Delikte wie den Ladendieb-
stahl: Er passiert in der Regel, ohne dass er über-
haupt wahrgenommen wird. Die Leute gehen in 
einen Laden, packen sich was in die Taschen und 
keiner kriegt es mit. Es werden andererseits aber 
auch Leute beim Ladendiebstahl erwischt. Dann 
weiß man: Dieser Mensch hat einen Schokoriegel 
geklaut. Tat und Täter passen zu einem Sachver-
halt. Und wenn es gelungen ist, 50 Mal Leute zu 
erwischen, steht in der Statistik am Jahresende: „Es 
hat 50 Ladendiebstähle gegeben.“

Obwohl es eigentlich viel mehr waren …
Ja, natürlich, tausende, zigtausende. Aber das er-
scheint nicht in der Statistik. Von daher ist der La-
dendiebstahl auch vordergründig kein Problem –  
insbesondere deshalb nicht, weil ja 100 Prozent 
der Fälle aufgeklärt werden.

Tolle Quote … 
Nicht wahr! Zu jedem bekannt gewordenen Fall 
hat ja auch immer ein Täter gehört. 100 Prozent 
Aufklärungsquote! Ich will nur mal verdeutlichen, 
wie unterschiedlich der Aussagegehalt inner-
halb der Kriminalstatistik sein kann: Wenn Sie 
eine hohe Anzahl von Taten haben, zum Beispiel 
100.000 Fälle von Einbrüchen, kann man daraus 
einen Vergleich anstellen zu den Vorjahren: „Wir 
haben nur 15 Prozent der Fälle aufgeklärt. Da 
muss viel mehr getan werden.“ Es gibt aber Kri-
minalitätsbereiche, da haben wir ein Phänomen, 
das viel schwerer wiegt als Ladendiebstähle: Es 
wird jeden Tag gedealt, auch in Moers, jeden Tag. 
Es werden aber nur alle paar Tage irgendwelche 
Leute beim Dealen festgenommen. Mit jedem 
ertappten Dealer haben Sie eine Tat. Das heißt, 
wir haben eine 100-prozentige Aufklärungs-
quote. Jetzt könnte man sagen: „Im Bereich von 

Rauschgiftkriminalität haben wir überhaupt gar 
kein Problem. Wir haben nur wenige Fälle jede 
Woche. Und jedes Mal haben wir auch einen 
Täter dabei. Wo ist das Problem? Wir brauchen 
nicht mehr Polizisten, um Rauschgiftkriminalität 
zu bekämpfen, denn wir haben eine 100-prozen-
tige Aufklärungsquote.“ Es gibt aber auch Stu-
dien darüber, wie viele Rauschgiftkonsumenten 
es gibt. Da kann man hochrechnen, wie viel die 
jedes Jahr verbrauchen. Daraus kann man dann 
wiederum rückschließen, wie viele Tathand-
lungen es geben muss, um die Versorgung der 
Rauschgiftabhängigen sicherzustellen. Das so 
ermittelbare, sicherlich beunruhigende Bild wird 
jedoch kaum öffentlich erörtert.

und in Ihrem Spezialbereich, der Organisier-
ten Kriminalität? 
Die Organisierte Kriminalität ist eine Kriminali-
tät des Dunkelfeldes, sagen wir immer. Da gibt 
es keine Zahlen. Das ist ein kaum beleuchtetes 
Terrain. Da passiert ständig was, ohne dass die 
Bevölkerung oder die Polizei das mitkriegt. Wir 
haben riesige Kriminalitätsbereiche, die fast aus-
schließlich im Dunkeln stattfinden.

Einmal hat die 
Polizei zuge-
schnappt –  
Verbrechernetz-
werke schließen 
ihre reihen aber 
rasch wieder.

Fo
to

: o
bs

 G
en

er
al

zo
lld

ire
kt

ion

17

SPECiaL



Welche?
Zum Beispiel der Bereich der Prostitution. Prosti-
tution ist ja nicht strafbar, aber es gibt eben auch 
Auswüchse. Es gibt ganz viele ausländische Pros-
tituierte, die hier unter ganz erbärmlichen Bedin-
gungen ausgebeutet werden. Oder der Bereich 
der Waffenkriminalität. Jeden Tag wechseln Waf-
fen den Besitzer, ohne dass jemand angezeigt 
würde. Denn beide Tatbetroffenen haben ja ei-
nen Vorteil davon. Wir haben über 20 Bereiche 
identifiziert, die ausschließlich innerhalb dieses 
Dunkelfeldes liegen. Da gibt es keine Anzeigen. 
Das führt dazu, dass diese Kriminalität nicht ge-
nug verfolgt wird. Wie wollte man auch feststel-
len, ob sich nach besonderem polizeilichen En-
gagement etwas verbessert hat, ob die Zahl der 
nicht angezeigten Tagen rückläufig ist? Dass wir 
Kriminalitätsbereiche vernachlässigen, weil sie in 
der Statistik nicht auftauchen, haben wir in den 
70er- und 80er-Jahren bemerkt.

und wie hat die Polizei darauf reagiert?
Die Leute, die sich dort im Dunkelfeld tum-
meln, verdienen zum Teil sehr viel Geld damit. 
Organisierte Kriminalität verschafft vielen ein 
ganz, ganz großes Vermögen, eine erhebliche 
Durchsetzungsfähigkeit und sogar eine gewis-
se gesellschaftliche Anerkennung. Wir haben 
in Duisburg in diesen Bereich hineingeleuchtet 
mit Hilfe von Informanten. Und dann sind wir 
hintenrübergefallen – es war für uns nicht vor-

stellbar, was dort alles passierte, ohne angezeigt 
zu werden. Ein Beispiel: Korruption im Schrott-
handel. Das hört sich jetzt komisch an, aber 
unsere ganze Stahlindustrie wurde damals zum 
großen Teil durch Schrotthandlungen versorgt. 
Durch die Informanten bekamen wir auf die-
se Weise Informationen, dass in die Hochöfen 
oftmals Metalle reinkamen, die hochgefährlich 
waren, weil unrein. Und damit verdienten Händ-
ler jeden Tag illegal Zigtausende. Das war auf 
einmal ein ganz neues Phänomen. Wir hatten 
Anhaltspunkte dafür, dass es in anderen Orten 
genauso lief. Für die Polizeiführer ist sowas na-
türlich ein Problem: Wenn ich bestimmte Krimi-
nalitätsbereiche nicht angreife, habe ich auch 
keine belastbaren Zahlen. Wenn ich mich aber 
in bestimmten Bereichen engagiere, dann brin-
ge ich auf einmal ein Phänomen ans Licht, das 
bisher nicht zur Beunruhigung der Bevölkerung 
beigetragen hat. Ich tue es jetzt aber. Und je 
mehr ich da reinstecke, desto mehr Missstände 
fördere ich zutage. Das war bei der Rauschgift-
kriminalität ähnlich.

Welche entwicklung gab es da über die Jahr-
zehnte?
Anfang der 70er-Jahre war die Polizei einhellig 
der Meinung, dass es weder in Duisburg noch 
in Moers Rauschgiftkriminalität gibt. Das hätten 
fast alle Kripochefs sofort unterschrieben. Aber 
es stimmte trotzdem nicht.

Nein?
Als am Duisburger Bahnhof plötzlich zwei Kilo-
gramm Heroin beschlagnahmt wurden, doku-
mentierte das die wirkliche Situation. Dann ha-
ben wir uns innerhalb des Milieus Informanten 
gesucht. Nach einiger Zeit mussten wir feststel-
len, dass wir es mit einer erheblichen Zahl von 
Leuten zu tun hatten, die ihren Lebensunterhalt 
damit finanzierten. Dann kommt man zu der 
Frage: Ist das vernünftig, was wir da machen? 
Wir schaffen hier ein Unsicherheitsbewusstsein 
in der Bevölkerung. Die Leute wussten vorher ja 
nichts von diesem Problem. Noch dazu ist es ei-
nes, das wir sowieso nicht beherrschen können. 
Aber je mehr Polizei wir da reinstecken, desto 
mehr müssen wir da abziehen, wo wir sie eigent-
lich brauchen – beim Einbruch zum Beispiel. Das 
ist eine ganz schlimme Entwicklung.

Skeptisch: Letztlich 
könne man organi-
sierte Kriminalität 

nicht beseitigen, 
glaubt neiß.
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Was kann die Polizei tun, um die Kriminalität 
einzudämmen?
Die Organisierte Kriminalität werden wir jeden-
falls nicht beseitigen können. 

Warum nicht?
Es gibt in jeder größeren Stadt herausragende Tä-
terpersönlichkeiten, die für bestimmte Dinge zu-
ständig sind. Das kann im Bereich des Rotlichts so 
sein, das kann im Bereich des Rauschgifts so sein, 
das kann im Bereich gestohlener hochwertiger 
Fahrzeuge so sein. Man kennt sich untereinander. 
Das heißt, wenn ich im kriminellen Milieu meine 
Marktinteressen gegenüber einem Konkurrenten 
durchsetzen möchte, dann beschaffe ich mir zum 
Beispiel die Mitglieder einer Rockergang aus Köln 
oder woher auch immer und sorge dafür, dass der 
vom Markt verschwindet, dass der mir nicht mehr 
in die Parade fährt. Man weiß, wen man anspre-
chen muss, wenn man diese Auseinandersetzun-
gen austragen möchte. Genauso weiß man, an 
wen man sich wenden muss, wenn man gestoh-
lene oder nachgemachte TÜV-Plaketten braucht 
oder Gefälligkeitsdokumente. Man weiß, mit wem 
man sprechen muss, wenn man Schusswaffen ha-
ben will. Man weiß, mit wem man sprechen muss, 
wenn man philippinische Prostituierte haben will. 
Denn man kennt sich. Das ist ein Netz, was sich un-
tereinander zuarbeitet und davon sehr, sehr stark 
profitiert. Da gibt es dann Unterstützer, ausführen-
de Spezialisten, brutale Vollstrecker und so weiter. 
Das ist ein Markt, der sehr global ist. Wenn wir 
einem solchen Netzwerk eine herausragende Tä-
terpersönlichkeit entziehen, dann schließt sich das 
Netz nach zwei Tagen wieder. Denn die Bedürfnis-
se, die ein solches kriminelles Netzwerk befriedigt, 
sind vorhanden. Die bleiben auch vorhanden. Es 
gibt immer Leute, die sich Rolex-Uhren für wenig 
Geld verschaffen wollen oder die Arbeitnehmer 
brauchen, die nur fünf Euro die Stunde kosten, die 
Waffen brauchen oder was auch immer. Solange 
dieser Markt vorhanden ist, solange wird es auch 
diese Strukturen geben. Da können wir kaum et-
was verändern.

Das klingt pessimistisch, fast resigniert. Was 
raten Sie denn einem Polizisten, der heute 
anfängt? 
Vor allem, dass er sich seine verantwortungs-
volle Rolle in unserer Gesellschaft stets bewusst 

macht, keine Zweifel an seiner Rechtschaffenheit 
aufkommen lässt und in der Öffentlichkeit vor-
bildlich, diszipliniert und hilfsbereit auftritt. Er 
kann selbst das Positive in den Vordergrund stel-
len und daran mitwirken, dass es anderen Men-
schen besser geht. Das ist ein hoher Anspruch, 
aber das ist mein Verständnis von einer lebens-
werten Gesellschaft: dass wir einander achten 
und anständig miteinander umgehen.

und was muss die Politik tun?
Diese Umgangsformen wieder stärker zu fördern 
– zum Beispiel durch die Lehrer, die entsprechen-
des Wissen weitergeben. Oder durch besonders 
befähigte Ehrenamtler. Ich halte es für ganz wich-
tig, positives Verhalten zu belohnen. Der Staat ist 
außerdem auch dafür da, die Kinder, die unsere 
Zukunft sind, so auszustatten, dass sie früher 
oder später ein vernünftiges Verhalten miteinan-
der pflegen, auf andere Rücksicht nehmen und 
Konflikte ohne Gewalt lösen. Ich denke, da sind 
die Wurzeln. Wenn wir solche Wege beschreiten 
und wenn die Politik solche Wege begünstigt, 
dann wird es weniger Kriminalität geben.

Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Christian N. Meyer
Fachanwalt für
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Angela Meyer
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Prominenter Gast: hülya Özkan stellt ihr Buch „in Erdogans Visier“ vor.

VhS  Die Volkshochschule will im neuen Semester Denkanstöße zum 
Thema „Werte“ geben. Von Maren Tönisen

Was zählt, was bleibt?

unter dem Motto „Werte“ steht das neue 
VHS-Semester, das am 19. Februar star-
tet und für das man sich jetzt anmelden 

kann. Unter dem Begriff „Werte“ könne man 
vieles verstehen, meint Beate Schieren-Ohl, 
Leiterin der VHS. „Kunst hat zum Beispiel ei-
nen Geldwert und einen Wert als Kunstobjekt 
selbst.“ Aber es gebe natürlich auch innere, 
ethische sowie religiöse Werte. Sie alle gelte es 
im neuen Semester von verschiedenen Seiten 
zu betrachten.

Zu den Highlights des Themenschwerpunkts 
zählt die Veranstaltung „In Erdogans Visier“ 
mit der türkischstämmigen Journalistin Hülya 
Özkan, Ehefrau des ZDF-Intendanten Thomas 
Bellut (19. März, Details im Infokasten). Die Fern-
sehmoderatorin geht dabei der Frage nach, 
wie es zu den Entwicklungen in der Türkei 
kommen konnte und welch verheerende Wir-
kungen sie für den inneren Frieden in unserem 
Land haben können. Die Veranstaltung trägt 
den selben Titel wie das jüngste Buch Özkans, 
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in dem sie vor möglicherweise verheerenden 
Folgen des Streits warnt, insbesondere für die 
Deutschtürken.

Im jetzt anlaufenden VHS-Semester findet wie-
der ein Wohnzimmergespräch mit Bürgermeis-
ter christoph Fleischhauer statt, das für Zuhörer 
kostenlos ist (26. April). Unter dem Motto „Wel-
che Werte sind uns wertvoll?“ wollen er und der 
Integrationsrat der Stadt ins Gespräch kommen 
mit deutschen und türkischen Bürgern. Eine 
weitere Veranstaltung zum Themenschwer-
punkt ist der Vortrag „Worte – Werte. Warum 
Sprache hochpolitisch sein kann“ von Jeannette 
Bovelet (18. Mai). „Bei dieser Veranstaltung geht 
es darum, wie Politiker Werte in ihre Sprache 
bringen und welche Vorurteile man dadurch als 
Zuhörer entwickelt“, erklärt Beate Schieren-Ohl.

auch Geschichtliches spielt im neuen VHS-
Semester wieder eine große Rolle: „Bapaume, 
cambrai und andere Narben Europas“ heißt 
etwa ein Vortrag des ehemaligen VHS-Leiters 
Dr. Bernhard Schmidt. In seinem Vortrag am 
28. Februar beleuchtet er die Rolle der franzö-
sischen Partnerstädte von Moers und Kamp-
Lintfort. Die Städte hatten das Pech, im Frühjahr 
1917 beim Rückzug der deutschen Truppen auf 
der „Siegfriedlinie“ im Bereich des zerstöreri-
schen „Unternehmens Alberich“ zu liegen. Wer 

beim Vortrag Interesse am Thema gefunden 
hat, kann später auch an einer Studienreise zum 
Thema teilnehmen. 

auch Jüngere befassen sich in diesem Semes-
ter mit Geschichte: Die Zehntklässler der Anne-
Frank-Gesamtschule zeigen die Ausstellung 
„Gefangen in Moers“ in der VHS (ab 27. Januar). 
Die Ausstellung soll auf ungewöhnliche Weise 
an die Lebensumstände von Kriegsgefangenen 
erinnern. 

27. Januar bis 23. Februar 
„Gefangen in Moers“ – Kunstinstallation in der 
VHS (Wilhelm-Schroeder-Straße 10). Eintritt frei.

Mittwoch, 28. Februar
„bapaume, Cambrai und andere Narben eu-
ropas“ – mit Dr. Bernhard Schmidt, 19 Uhr, VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Straße 10, unentgeltlich

Montag, 19. März
„In erdogans Visier“ – mit der türkischstäm-
migen Journalistin Hülya Özkan, 19.30 Uhr,  
Bibliothek, Wilhelm-Schroeder-Straße 10, Kos-
ten: 8 Euro

Donnerstag, 26. April
„Welche Werte sind für uns wert-
voll?“ – mit Bürgermeister christoph 
Fleischhauer, 19 Uhr, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Straße 10, unentgeltlich

Freitag, 18. Mai
„Worte – Werte. Warum Sprache hochpo-
litisch sein kann“ – 19.30 Uhr, VHS, Wilhem-
Schroeder-Straße 10, Kosten: 5 Euro

Das vollständige Programm gibt’s im VHS-Pro-
grammheft, das an mehreren Stellen in Moers 
ausliegt – oder im Internet über www.moers.de. 

Bapaume, zerstört 
von deutschen 
truppen 1917. 

die einzelnen Veranstaltungen im Überblick
Werte!Werte!Werte!Werte!

Programm
1. Halbjahr 2018
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tatort: der hülser Berg in der nähe von Krefeld.

todESStraFE  Der Moerser Hermann Oste war der letzte Gefangene, der 
in Kleve exekutiert wurde. Von Andrea Rayers

Die letzte Hinrichtung

es ist keine ehre, die diesem Moerser zuteil 
wurde: Hermann Oste war der letzte Straf-
gefangene, der in Kleve zum Tode verur-

teilt und hingerichtet wurde. Am 3. September 
1910 fand er als verurteilter Mörder im Beisein 
von etwa 30 Personen den Tod durch die Guil-
lotine. Über 100 Jahre später hat die Klever Hi-
storikerin Helga Ullrich-Scheyda die Ereignisse 
im „Kalender für das Klever Land“ zusammen-
gefasst. 

Hermann Oste war Bergmann und wohnte in 
Meerbeck. Ursprünglich kam er aus Eilenstedt 
im Kreis Oschersleben in der ehemaligen preu-
ßischen Provinz Sachsen, wo er 1884 geboren 
wurde. Zusammen mit seinem Bruder Karl kam 

er als 23-Jähriger nach Moers, weil er sich in den 
aufblühenden Steinkohlebergbau-Gebieten an 
Rhein und Ruhr eine bessere Zukunft erhoffte. 
Schnell fanden er und sein Bruder eine Anstel-
lung als Bergleute auf der Zeche Rheinpreußen. 
Zunächst wohnte Hermann Oste mit seiner Frau 
Minna in Kapellen, wo 1908 Tochter Martha ge-
boren wurde. „Acht Monate vor der Tat hatte die 
Familie in die gerade entstehende Bergarbei-
terkolonie Meerbeck umziehen können, in der 
bereits die Familie seines Bruders lebte“, schreibt 
Helga Ullrich-Scheyda in ihrer chronik.

Die Tat, für die Hermann Oste verurteilt wurde, 
ereignete sich am 7. November 1909. Hermann 
Oste, sein Bruder Karl und Bergmann-Kumpel 

22

GESChiChtE



Friedrich Gebhardt wollten wieder einmal ihrer 
Nebentätigkeit nachgehen, wegen der sie auch 
schon einschlägig vorbestraft waren: Sie ver-
suchten, ihren Lebensunterhalt durch Wilderei 
aufzubessern. So trieben sie sich an diesem frü-
hen Sonntagmorgen am Fuße des Hülser Bergs 
in der Nähe von Krefeld herum. Ebenfalls in der 
Gegend waren die drei Jagdhüter Wilhelm Ell-
mann, Heinrich Ohl und August Tenberg. 

Sie hatten schon einige Wochen lang Wilderei 
in ihrem Revier beobachtet und wollten die Wil-
derer auf frischer Tat ertappen. Um 6 Uhr mor-
gens hörten sie Schüsse. Der 76-jährige August 
Tenberg nahm als Erster die Verfolgung auf. Die 
Wilderer flüchteten und gaben drei Schüsse auf 
den Jagdhüter ab und verletzten ihn schwer. Die 
beiden anderen Förster kamen zum Ort des Ge-
schehens und schafften es, zwei der drei Wilde-
rer zu entwaffnen. Der dritte Wilderer, Hermann 
Oste, konnte fliehen und versteckte sich in einem 
Busch. 

als sich der 34-jährige Heinrich Ohl nach dem 
von Oste zurückgelassenen Fahrrad bückte, traf 
ihn aus kurzer Entfernung ein Schrotschuss in 
die Schulter und die linke Gesichtshälfte. Er erlitt 
schwere Augenverletzungen. Wilhelm Ellmann 
feuerte in Richtung des Wilderers und verletzte 
ihn am Bein. Danach wollte Ellmann sich, seine 
schwerverletzten Kumpanen und die beiden Ge-
fangenen in Sicherheit bringen – er kam aber nicht 
weit. Hermann Oste hatte sie aus dem Hinterhalt 
beobachtet und feuerte nochmals drauflos. 

Die Krefelder Zeitung beschrieb die Tat damals 
so: „Ellmann erhielt aus einer Hecke einen vollen 
Schuss ins Gesicht, der ihn sofort tötete, da die 
Schrotkörner durch das Auge ins Gehirn drangen. 
Er fiel auf das Gesicht und blieb in dieser Lage lie-
gen.“ Oste kam aus dem Gebüsch, schwang sich 
auf sein Fahrrad und beschimpfte auch noch sei-
ne Mittäter: Am liebsten würde er sie auch erschie-
ßen, da sie sich feige benommen hatten. Noch 
am selben Abend wurden die drei Wilderer fest-
genommen. Das traurige Fazit dieses November-
tags: ein Jagdaufseher erschossen, zwei schwer 
verletzt. Hermann Oste kam ins Krankenhaus 
Bethanien, um seine Verletzungen auszukurieren, 
danach wurde er ins Klever Gefängnis verlegt. 

Im März 1910 wurde das Feuergefecht vor 
dem Klever Schwurgericht verhandelt. Friedrich 
Gebhardt und Karl Oste wurden wegen Jagdver-
gehens zu sechs beziehungsweise vier Monaten 
Gefängnis, Hermann Oste wegen Mordes zum 
Tode verurteilt. Hermann Oste erhielt außerdem 
eine Zuchthausstrafe von sechs Jahren, infolge-
dessen ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aber-
kannt wurden. 

um der Todesstrafe zu entgehen, konnte Oste 
noch auf ein Gnadengesuch beim Kaiser hoffen. 
Staatsanwalt sowie Gericht befürworteten eine 
Begnadigung und erklärten sich einverstanden, 
die Todesstrafe in eine lebenslange Zuchthaus-
strafe umzuwandeln – trotz der vielen gegen 
Oste sprechenden Umstände. Aber Oste ver-
spielte auch diese letzte chance: Eines Tages 
gelang es ihm, seine linke Hand aus den Hand-
fesseln zu befreien, die er auch in seiner Zelle Tag 
und Nacht tragen musste. Mit der Fessel schlug 
er einem Gefängnisaufseher mehrfach auf den 
Kopf, entriss ihm den Revolver, schoss ihn nieder 
und verletzte ihn schwer. Dann richtete er die 
Waffe auf die herbeieilenden Kollegen. Die je-
doch konnten ihn durch einen Schuss in die Leis-
tengegend überwältigen. Oste landete erneut 
im Krankenhaus und durfte das Bett erst wenige 
Tage vor seinem Tod wieder verlassen.

Er wollte eigent-
lich nur Wilderer 
auf frischer tat 
ertappen und 
bezahlte dafür 
mit seinem Leben: 
Jagdhüter Wilhelm 
Ellmann. 
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angeblich fand in dieser Zeit eine Art Umden-
ken bei dem 26-Jährigen statt: Als man ihm be-
richtete, dass der Kaiser keinen Gebrauch von sei-
nem Begnadigungsrecht gemacht habe, sei Oste 
ziemlich gefasst gewesen. Auch blieb er friedlich, 
als er in der letzten Nacht vor seiner Hinrichtung 
ständig von zwei Aufsehern bewacht wurde  
– die ihn am Selbstmord hindern sollten. Stattdes-
sen habe er Briefe geschrieben, dem Gefängnis-
inspektor für die gute Behandlung gedankt und 
sich entschuldigt für das, was er getan habe.

Die damalige Zeitung „clevischer Volksfreund“ 
gab in ihrer Berichterstattung der Hoffnung 
Ausdruck, dass der Fall Oste und die verhängte 
Todesstrafe anderen als abschreckendes Beispiel 
dienen würden. Auch aus diesem Gedanken he-
raus waren Hinrichtungen früher als öffentliches 
Massenspektakel auf Marktplätzen ausgetragen 
worden. Lange Zeit waren solche Ereignisse re-
gelrechte Zuschauermagneten: „1835 war noch 
von Tausenden gespannten Zuschauern die 
Rede“, beschreibt Helga Ullrich-Scheyda. Aber 
die Stimmung wandelte sich: „Bereits zehn Jahre 
später sah man in Hinrichtungen eher eine Beläs-
tigung für die Anwohner und empfand Unbeha-
gen bei der Vorstellung, dass der Markt mit dem 
Blute der Verbrecher gedüngt werde.“

Im Fall des Hermann Oste fiel das Fallbeil am frü-
hen Morgen des 3. September 1910. Am gleichen 
Tag noch wurde die Hinrichtung in der Zeitung 
und über Plakate publik gemacht. „Die Nachricht 
wird in Kleve eine Sensation gewesen sein“, be-
fand Helga Ullrich-Scheyda. „Schließlich lag die 
letzte Hinrichtung fast 43 Jahre zurück.“

Scharfrichter war ein gewisser carl Gröpler aus 
Magdeburg, damals 42 Jahre alt. Seine berufliche 
Laufbahn begonnen hatte er als Pferdeschlächter. 
Nicht ungewöhnlich in dieser Zeit: „In der Regel 
rekrutierten sich die Scharfrichter aus der Berufs-
gruppe der Schlächter, Metzger und besonders 
der Abdecker“, hielt Helga Ullrich-Scheyda in ihrer 
chronik fest. Für zehn Einsätze im Jahr verdiente 
er 4.950 Mark – darunter war auch die Hinrichtung 
Hermann Ostes in Kleve. Ein vergleichsweise loh-
nendes Geschäft: Hermann Oste hatte als Berg-
mann einen Jahresverdienst von etwa 1.380 Mark. 

die todesstrafe damals und heute
Die Todesstrafe wurde in der Bundesrepublik Deutschland 
1949 abgeschafft, in der DDR erst 1987. Dort war sie letztma-
lig 1981 wegen versuchten Landesverrats vollstreckt worden. 
Das letzte Todesurteil, das in Westdeutschland vollstreckt 
wurde, kostete den Raubmörder Richard Schuh in Tübingen 
sein Leben. Die Guillotine, mit der er am 18. Februar 1949 
enthauptet wurde, steht heute noch im Strafvollzugsmuse-
um in Ludwigsburg. Zur selben Zeit, als Schuh hingerich-
tet wurde, bereitete der Parlamentarische Rat in Bonn das 
Grundgesetz vor. Das Grundgesetz, welches nur drei Mona-
te später verabschiedet wurde, enthält noch heute in Arti-
kel 102 den einzigen Satz: „Die Todesstrafe ist abgeschafft.“ 

In Europa gibt es nur noch ein Land, in dem die Todesstra-
fe noch vollstreckt wird: Weißrussland. Weltweit vollstrecken 
über 50 Staaten noch Todesurteile, die meisten china, Iran 
und Pakistan. Amnesty International schätzt, dass in china 
jedes Jahr Tausende hingerichtet werden.
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VERTRAUEN &
NÄHE &

GLÜCK
130 m²

Erfüllen  Sie sich Ihren Traum 
vom eigenen Zuhause und 
sichern Sie sich niedrige 
Zinsen auch für die Zukunft . 
Wie das geht, besprechen 
wir am besten persönlich.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen 
Termin: 02841 143-0.
volksbank-niederrhein.de



EinFaCh LECKEr!

Kocht mit Schwung: david hebestadt.

Hotel-RestauRant  
Haus nieDeRRHein

Rheinberger Straße 480

47445 Moers

 73030 oder 0151-17712458

www.haus-niederrhein.de

dESSErt  David Hebestadt, Koch im Hotel-Restaurant Haus Niederrhein, 
verrät uns ein Rezept für eine Bratapfel-Pannacotta. Von Maren Tönisen

EinFaCh LECKEr!

süße Versuchung

„Man steht rücken an Rücken 
an Rücken. Und wenn mal Not 
am Mann ist, weiß man, dass man 
sich auf den anderen verlassen 
kann“, sagt Michael Mastnak, 
Inhaber des Hotel-Restaurants 
Haus Niederrhein. Er sitzt mit sei-
nem Koch David Hebestadt an 
einem Tisch im Restaurant und 
lobt ihn über den grünen Klee: 
„Ich hoffe, dass er noch ganz 
lange bei uns bleibt. Er gehört 
schon zur Familie.“

David Hebestadt hat seine 
Ausbildung zum Koch im Land-

schaftspark Duisburg gemacht, danach war er 
für einige Zeit Küchenchef im „Karawane“ in 
Dinslaken – einem arabischen Restaurant. Seit 
2011 arbeitet er in Moers. „Hier ist aber eher 
gutbürgerliche Küche gefragt“, sagt Hebestadt 
und schmunzelt. Neben saisonalen Karten gibt 
es beispielsweise immer mittwochs von 17 bis 
21 Uhr ein Schnitzel-, Salat- und Dessertbuffet. 

bei den Desserts muss David Hebestadt 
den Gästen am häufigsten Kaiserschmarrn 
kredenzen. Sein Rezept dafür wollte er uns 
aber nicht verraten. Stattdessen hat er uns 
das Rezept für eine Bratapfel-Pannacotta an-
vertraut. Wer die Pannacotta oder ein ande-
res Gericht essen will, kann David Hebestadt 
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EinFaCh LECKEr!

bei der Zubereitung in der offenen Küche 
übrigens auch über die Schulter schauen. Gu-
cken ist nämlich ausdrücklich erwünscht! Das 

Hotel-Restaurant Haus Niederrhein steht üb-
rigens nicht nur Hotelgästen offen, sondern 
jedermann.
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Zutaten & Zubereitung

Zubereitung:
Zunächst die Äpfel schälen, entkernen und würfeln. Die Äpfel dann bei starker Hitze in 
einer Pfanne mit dem Zimt, dem Zucker und den Rosinen anbraten. Dabei darauf achten, 
dass die Äpfel nicht matschig werden.

Für die Pannacotta zunächst ein Blatt Gelatine in Wasser einweichen. Dann die Sahne mit 
dem Zucker und dem Mark einer Vanilleschote in einen Topf füllen. Kurz aufkochen las-
sen. Das Gelatine-Blatt mit der Sahne-Zucker-Vanille-
Mischung vermengen. 

In der Zwischenzeit den Rohrzucker mit dem Ama-
retto karamellisieren und die Mandeln zufügen. Die 
Äpfel unten in Glasschälchen füllen und darüber die 
erkaltete Pannacotta schichten. Die Mischung abkühlen 
lassen und danach für zwei Stunden in den Kühlschrank 
stellen. Die Glasschälchen aus dem Kühlschrank holen und 
anschließend die Mandeln darüber streuen.

bratapfel-Pannacotta
(für 4 Personen)

Für die bratäpfel:
2 Äpfel
2 esslöffel rosinen
2 esslöffel Zucker
1 Prise Zimt

Für die Pannacotta:
200 Milliliter Sahne
1 blatt Gelatine
1 Vanilleschote
40 Gramm Zucker

Fürs Topping:
4 esslöffel Mandelspalten
2 esslöffel rohrzucker 
(brauner Zucker)
2 Pinneken (4 Zentiliter)  
amaretto (nur nach bedarf)
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v reCHTSTIPP Falle des M
onats!

Brief weg?
Einfach beschweren!
ab sofort gibt es ein neues Por-
tal, auf dem Postkunden ihrem 
Ärger Luft machen können: Auf  
www.post-aerger.de sollen Verbrau-
cher Beschwerden melden über ver-
lorengegangene oder unerwartet 
teure Briefsendungen. Die Fälle wer-
den dort veröffentlicht – eventuell 
sogar mit einer Stellungnahme des 
zuständigen Briefbeförderungsunter-
nehmens. 

auf der Beschwerde-Pinnwand 
können die Erfahrungsberichte von 
Verbrauchern dann nachgelesen 
werden. Ein Filter hilft zu prüfen, ob 
das eigene Ärgernis schon im Portal 
geschildert ist. Eklatante Verstöße 
gegen geltendes Recht wollen die 
Verbraucherschützer abmahnen und 
– wenn nötig – auch den Klageweg 
beschreiten. „Aus unseren Erkennt-
nissen schöpfen wir auch unser ver-
braucherrechtliches und -politisches 
Verbesserungspotenzial in punc-
to Postversand“, betont Wolfgang 
Schuldzinski vom Vorstand der Ver-
braucherzentrale NRW. 

Das bundesweite Portal ist von 
den Verbraucherzentralen NRW und 
Thüringen ins Leben gerufen wor-
den und sammelt bis Ende Septem-
ber 2019 Beschwerden. Es wird mit 
Mitteln des Bundesministeriums der 
Justiz und für Verbraucherschutz ge-
fördert und ausgewertet und knüpft 
an das Projekt „Paket-Ärger“ an.

50 Euro extra für Zahlung mit Paypal
Wer seinen urlaub übers Internet bucht, sollte ganz genau 
hinschauen. Denn oft zahlt man nicht nur die ausgewiesenen 
Schnäppchenpreise, sondern hat zusätzliche Kosten. Beispiels-
weise wird gern eine Gebühr erhoben, wenn man Online-Bezahl-
systeme wie PayPal nutzt. Genau so ist es einem Redakteur des 
Moerser Monats ergangen, als er über das Buchungsportal Opo-
do.de seinen Urlaub auf Sardinien buchte: Satte 50 Euro kostet die 
Bezahlung über Paypal hier extra (siehe Bild). Beinahe höhnisch 
mutet die Kommentarzeile zu Paypal direkt darunter an: „Paypal 
ist eine schnelle, sichere und innovative Zahlungsart.“ So innova-
tiv, dass der Kunde dafür 50 Euro bezahlen muss?

Während unser redakteur diese Extra-Gebühr gerade noch 
rechtzeitig vor seiner Buchung vermieden hat, hat er eine andere 
Falle leider übersehen: Bei den Flügen hätte er sich 36 Euro Ver-
mittlungsgebühr gespart, wenn er sie direkt bei der Fluggesell-
schaft gebucht hätte. Pech gehabt! In der Trefferübersicht hatte 
er diese Gebühr nicht wahrgenommen.

ein anderer weit verbreiteter Fehler ist, bei Tarifvergleichen nicht 
zu prüfen, ob das Gepäck bereits im Tarif enthalten ist. Falls die Ge-
päckmitnahme in den Trefferlisten noch nicht enthalten ist, sollte 
man beim Preisvergleich die zumeist hohen Gepäckpreise gleich 
einkalkulieren. Das zunächst am günstigsten erscheinende Ange-
bot kann unterm Strich doch teurer sein als andere Flüge, wenn 
die Airline hohe Zusatzkosten – zum Beispiel für Gepäck – erhebt.
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mieter: Schlichten  
gehört zu den Pflichten
Wenn es in einem Mietshaus zu Streitereien kommt, wird von Verwal-
tung oder Eigentümern manchmal ein Schlichtungsgespräch arran-
giert. Das sollte man als Betroffener nicht einfach schwänzen, sonst 
riskiert man eine ordentliche Kündigung. 

In einem konkreten Fall hatten sich mehrere Parteien in einem 
Mietshaus gegenseitig vorgeworfen, ständig Lärm zu verursachen. 
Daraufhin entschloss sich die Vermieterin, alle Beteiligten an ei-
nen Tisch zu bringen, um eine Lösung zu finden. Doch einer der 
Nachbarn, gegen den sich die Vorwürfe richteten, verweigerte die 
Teilnahme. Als Konsequenz wurde ihm die ordentliche Kündigung 
ausgesprochen und schließlich die Räumung beantragt. Die Be-
gründung: Sein Verhalten stelle eine nicht unerhebliche Verletzung 
der vertraglichen Pflichten dar. 

Das zuständige amtsgericht vertrat die Rechtsmeinung der Vermieterin. Wer sich in einer solch verfahrenen Situation 
ohne nachvollziehbare Gründe der Aussprache verweigere, verdeutliche dadurch, dass er kein Interesse an einer Entspan-
nung habe (Amtsgericht Augsburg, Aktenzeichen 25 c 974/16).

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

  info@steuern-moers.de
  www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

*  in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft

Steuerberatung Moers
Dr. Weitz
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Das Moers-Quiz

SuDOKu Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 40.

WITZe DeS MONaTS

„Herr Doktor, können Sie mir helfen?“ – „Hmm, ich verschreibe Ihnen 
erstmal ein paar Moorbäder.“ – „Und die helfen mir?“ – „Nein, aber Sie 
gewöhnen sich schon mal an die feuchte Erde.“

Was ist der unterschied zwischen einem Fußgänger und einem Fuß-
baller? – Der Fußgänger geht bei Grün, der Fußballer geht bei Rot.

Während einer Party prahlt Tim mit seiner Gedankenlesekunst. „Auch 
was in Ihrem Kopf vorgeht, gnädige Frau, kann ich lesen“, sagt er zur 
Gastgeberin. Sie erwidert: „Das glaube ich nicht, sonst wären Sie schon 
längst gegangen!“

Im Hörsaal hat man eine neue Lautsprecheranlage installiert. Der Pro-
fessor spricht zur Probe ins Mikrofon: „Können Sie mich auch auf den 
hinteren Sitzreihen hören?“ Ein Student aus der vorletzten Reihe blickt 
kurz aus einer lebhaften Unterhaltung auf und ruft: „Jawohl, Herr Pro-
fessor, aber es stört uns nicht im geringsten!“

1. Was gilt als beliebter Treffpunkt  
für Liebespaare?
A das Denkmal „Hektors Abschied  
 von Andromache“
B das „Kaiserdenkmal“
c das Denkmal „Luise Henriette“
D der Wilhelm-Greef-Brunnen

2. Wie lautet der Kernsatz des 
SCI:Moers?
A „Wir gestalten Demokratie“
B „Wir gestalten soziale Ideen“
c „Wir gestalten die Welt neu“
D „Wir gestalten das Leben bunter“

3. Was passierte den ehemännern  
der Gräfin Walburgis von Neuenahr-
Moers?
A Sie bekamen beide Windpocken.
B Sie lebten beide extrem lang für  
 damalige Verhältnisse.
c Der erste bekam Parkinson, der  
 zweite einen Schlaganfall.
D Der erste wurde geköpft; der zweite  
 starb bei einer Pulverexplosion.

4. Wie viele Kleingartenanlagen  
gibt es in Moers?

A 1000
B 100
c 10
D 5

Auflösung: 1a, 2b, 3d, 4c

4 7

6 2

7 5 3 4

6 9

5 4 1

8 3 6 4

6 3 8

6

4 1 9 6
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 MeDIuM DeS MONaTS

alte  
Sünden!
„Vielleicht sollte ich mir 
ein Schafskostüm überzie-
hen, damit Du mir auch 
mal zuhörst.“ Diesen Satz 
einer Ehefrau aus dem 
inzwischen siebten Band 
der Hannover-Krimis um 
Kommissar Völxen und 
sein Team fand ich so 
richtig aus dem Leben 
gegriffen!

und darum geht’s im neuen Band von Susanne 
Mischke: Zwei ihrer Protagonisten – Jule und Fern-
ando – heiraten, wenn auch nicht ohne Hindernisse, 
denn der Pfarrer fehlt. Er liegt tot in seiner Wohnung. 
Kurz vor seinem Ableben hat er noch einen im Sterben 
liegenden Häftling besucht und mit ihm über dessen 
Tat gesprochen.

Kommissar Völxen hatte seinerzeit ermittelt, aber 
kein gutes Gefühl bei dessen Verurteilung. Voodoo-
Kult und Immobilienabzocke, vermischt mit lokalen 
Bezügen zu Hannover, machen den neuen Krimi von 
Susanne Mischke zu einem Lesevergnügen. Man kann 
diesen Band auch ohne Kenntnisse der Vorgänger le-
sen, obwohl es natürlich – wie bei allen Ermittlerrei-
hen – hilfreich ist, wenn man alle Personen von An-
fang an kennenlernt. 

Susanne Mischke: Alte Sünden, Piper, 2017, 303 Seiten,  
14 Euro. 
 

Tipp von: birgit Dreyßig
Birgit Dreyßig ist stellvertretende Biblio-
theksleiterin und zuständig für die Verwal-
tung der Moerser Bibliothek.

Appgecheckt!
„Das ist mein 
Einfach-leichter-
leben-Moment.“
Made by ENNI.

WWW.ENNI.DE

... einfach leichter leben!

Die besten Energieangebote gibt’s in 
der ENNI-App.

Jetzt downloaden in Ihrem App-Store 
oder unter www.niederrhein-apptuell.de

_E&U_Imagekampagne_70x197mm_Moerser Monat.indd   1 15.01.18   15:2031



ausstellungen in moers

eurotec

„Vergessenes Europa“ – ab dem 24. Februar (12 Uhr, Vernissage) 
sind im Eurotec (Eurotec-Ring 15) Fotografien mit sogenannten 
Lost Places – wie zum Beispiel Autofriedhöfen – des 21-jährigen 
Nachwuchskünstlers Marcel Hein zu sehen. Die Ausstellung läuft 
bis zum 10. März. Eintritt frei. Öffnungszeiten unter: www.face-
book.com/marcelheinphotography. 

aWO eick-West

„Johanna Gnoyke – Retrospektive ihrer Bilder“ – bis Ende März ist 
eine Ausstellung mit Bildern der im August verstorbenen Künstle-
rin in der AWO-Begegnungsstätte Eick-West (Waldenburgerstra-
ße 5) zu sehen. Geöffnet montags bis freitags von 13.30 bis 17.30 
Uhr. Die Bilder werden für einen guten Zweck verkauft. Eintritt frei. 

SCI:Volksschule

„Ein Wintermärchen“ – bis zum 31. März sind in der ScI:Volksschule 
(Hanns-Albeck-Platz 2) Werke der Künstlerin Ingeborg Schega zu 
sehen, die an die kalte Winterzeit erinnern. Öffnungszeiten: 9 bis 
16 Uhr. Eintritt frei.

VHS

„Gefangen in Moers“ – bis zum 23. Februar stellen Zehntklässler der Anne-Frank-Gesamtschule in der 
VHS (Wilhelm-Schroeder-Straße 10) eine Kunstinstallation vor, die an die Lebensumstände von Kriegs-
gefangenen erinnert. In Kooperation mit dem Grafschafter Museum und dem Verein „Erinnern für die 
Zukunft“. Eintritt frei.

Dorfkirche repelen

„Die Dorfkirche Repelen in der Dorfkirche Repelen – in aller Freundschaft“ – bis Ostern werden Fo-
tografien von Frank Reinhart zu sehen sein. Geöffnet nach den Gottesdiensten sowie zu anderen 
öffentlichen Veranstaltungen. Eintritt frei.

SCI:Nachbarschaftshaus

„Arbeit und Leben im Ruhrgebiet“ – bis 23. März sind Werke zur Architektur des Bergbaus im 
ScI:Nachbarschaftshaus, Annastraße 29a, zu sehen. Gemalt hat sie Peter Bortlisch. Geöffnet montags 
bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr, freitags von 9 bis 12 Uhr. Eintritt frei.

Grafschafter Museum

„Flucht vom Niederrhein“ – bis zum 11. März widmet sich eine Ausstellung im Grafschafter Museum 
der Frage, was aus den Verfolgten des Naziregimes geworden ist. Geöffnet dienstags bis freitags von 
10 bis 18 Uhr sowie samstags, sonntags und feiertags von 11 bis 18 Uhr. Eintritt: 0 bis 4,50 Euro.

Fo
to

: M
H-

Ph
ot

og
ra

ph
y

32



Blutspendetermine und
Apothekennotdienste44

Veranstaltungskalender

„Vinyl-Day – Schallplattenverkauf  
für den guten Zweck“ – am Samstag,  
3. Februar, werden von 9 bis 15 Uhr in  
der Eraco-Halle (Pferdsweide 25) zum  
dritten Mal Tonträger für den guten  
Zweck verkauft.
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„Ohne ende Niederrhein“ – Kultur-
programm am Dienstag, 6. Februar,  
und am Dienstag, 27. Februar, 19 Uhr,  
im „Kleinen Reichstag“. Karten für  
25 Euro (inklusive Essen) gibt’s im  
„Kleinen Reichstag“, Uerdinger Straße  
64. Mehr Infos: www.kleinewelten.de.

Nelkensamstagzug – am Samstag,  
10. Februar, 13.11 Uhr, startet der  
Karnevalsumzug über die Homberger  
Straße, die Klever Straße, die Wilhelm- 
Schroeder-Straße und die Unterwallstraße.
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1 Do
BeRatung
Frauensprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

energieberatung, nach  
Terminvereinbarung, 14-17 
Uhr, Beratungsstelle der  
Verbraucherzentrale NRW, 
Kirchstr. 42,  6077601

Sprechstunde in deutscher 
und türkischer Sprache zur 
renten-, Pflege- und Kran-
kenversicherung, 16-18 Uhr, 
seniorenbuero@grafschafter-
diakonie.de, Markt 5,  73596

FeSte 
aWO-Karneval mit Musik, 
14-19 Uhr, Auftritt des Kinder-
prinzenpaars, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

FühRungen 
Nachtwächterführung,  
18 Uhr, Treffpunkt: Neumarkt

Das Geleucht, 18.30 Uhr, 
Treffpunkt: clubhaus der Frei-
en Schwimmer (Rheinkamp), 
Römerstr. 790

SpoRt
Sitzgymnastik, 9.30-10.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Wassergymnastik, 20-21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  02065-302514

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

theateR 
The Dead Inc. – Die Toten, 
von Micheal Yates crowley, 
19.30 Uhr, STM, Schloss

VoRtRäge
„Darmkrebs – und andere 
erkrankungen des Darms“,   
Referent Dr. christoph Vogt, 
9.30-11.30 Uhr, 4 €, Ev. Kir-
chengemeinde Schwafheim, 
Gemeindehaus, Schwarzer 
Weg 15

tReFFpunkte
Strick und Liesel – das 
Handarbeitscafé für Hand- 
und Mundwerk, 10 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

bergabend der Niederrhei-
nischen berg- & Wander-
freunde, 19 Uhr, Schützen-
haus, Vinner Str. 63,  8833873

Stammtisch blinden- und 
Sehbehindertenverein, für 
Moers und Umgebung, 15-17 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Jakob-Hanßen-Haus, Brunostr. 
4,  882235

ZWar-Stammtisch, 18 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanen-
ring 5

Stammtisch des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins, mit 
Präsentation einer Bilderserie 
vom Deutschen Wandertag 
in Eisenach 2017, 18 Uhr, in 
der Gaststätte „Zum kleinen 
Reichstag“, Uerdinger Str. 64,  
 0152-21956556

2 FR
BeRatung 
beratung zu vorhandenen 
angeboten und einrich-
tungen für ältere Menschen, 
10-12 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
Markt 5,  73596

MuSik 
Wohnzimmerkonzert mal 
anders, 19 Uhr, Bollwerk 107, 
Evangelische Stadtkirche

tReFFpunkte
al-anon-Gruppe für Angehö-
rige und Freunde von Alkoho-
likern, 19.30 Uhr, cVJM-Heim, 
1. Etage, Ecke Haagstr./Kleine 
Allee,  02066-56521

Gesprächskreis für 
erkrankte mit arthrose, 
rheumatoider arthritis und 
Polymyalgia rheumatica, ab 
15 Uhr, café Pilatus, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10

Sitzgymnastik und Gedächt-
nistraining, 11.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Meerbeck, 
Neckarstr. 34

3 Sa
BeRatung 
Tag der offenen Tür am 
Mercator-berufskolleg, 9-13 
Uhr, Mercator Berufskolleg, An 
der Berufsschule 3, www.mer-
cator- berufskolleg.de,  93690

MäRkte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk,  40568

Vinyl-Day, Schallplattenver-
kauf für den guten Zweck,  
9-15 Uhr, Eraco-Halle, Pferds-
weide 25, Hülsdonk

MuSik 
Klangflora, Techno, Liveacts, 
House, Trash & Hits, 23 Uhr, AK: 
7 €, Halle, Bollwerk 107

SpoRt
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

theateR 
The Dead Inc. – Die Toten, 
von Micheal Yates crowley, 
19.30 Uhr, STM, Schloss

4 So
auSFlüge
Langschläferwanderung,  
ca. 13 km, Erkundung des 
Gebiets um den See in Bruck-
hausen bei Hünxe, 10 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof,  0176-57927788

Wanderung auf dem berg-
bauwanderweg, 1. Etappe 
von Dicksche Heide bis Repe-
len Markt, 15 km, 9.20 Uhr, 
Treffpunkt: Bahnhof Moers, 
Niederrheinische Berg- und 
Wanderfreunde,  8833873 

MuSik 
Schöler Trio, 17 Uhr, Five 
o`clock Konzert, Stadtkirche, 
Klosterstr. 5

tReFFpunkte 
Super bowl 52, Rudelgucken  
des Super Bowls 52, 22 Uhr, 
Bollwerk 107

5 Mo
MuSik
Monatliche Klangreise mit 
Klangschalen, 18.45-19.45 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

Happy Knäuel – am Diens-
tag, 6. Februar, 15 Uhr, treffen 
sich Handarbeitsbegeisterte 
in der Bibliothek (Wilhelm-
Schroeder-Straße 10). Kosten: 
2 Euro. Anmeldung erbeten, 
 201-751.
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Putzen 
statt Bohren!

Nutzen Sie unser 
Vorsorgeprogramm; 
regelmäßige Pfl ege 
und Kontrolle für Ihr 
schönstes Lächeln.

www.zahnpfl ege-moers.de
oder rufen Sie uns an
0 28 41 - 2 80 30

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger · Telefon 0 28 41/2 80 30 · www.dr-fenger.de

SpoRt
Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

Gymnastik, 18-19 Uhr,  
 33697, Spiel und Sport für 
geistig behinderte, 19-20 Uhr,  
 02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sporthalle Geschw.-Scholl-
Gesamtschule, Römerstr. 522, 
Fußball-Tennis, 18-20 Uhr, 
Albert-Schweitzer-Schule, Kir-
schenallee/Königsberger Str.,  
 3910932, Reha-, Breiten- und 
Behindertensportgemeinschaft 
Moers

Yoga auf dem Stuhl, 9.30- 
11 Uhr, AWO-Begegnungsstät-
te Jakob-Hanßen-Haus, Bruno-
str. 4,  82235

tReFFpunkte
PeKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im  
ersten Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchenge-
meinde, Haagstr. 11, kathrin.
dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Singkreis für alle Singfreu-
digen, 14.30-16 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

erzählcafé & Spiele, 13.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

6 Di
BeRatung
Offene beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Persönliche beratung zum 
Thema: „Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht 
und gesetzliche betreuung 
– Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“, 10-12 und 
15-17 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
Markt 5,  73596

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, Rechtsberatung 
im Sozialrecht, 8-13 Uhr, Ev. 
Kirche, Homberger Str. 350,  
 58553

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15-15.45 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai Ji Quan/Qi Gong (ruhig), 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

theateR 
Kleine Welten – „Ohne ende 
Niederrhein“, 19 Uhr, Eintritt 
inkl. Niederrheinischem Essen 
25 €, „Kleiner Reichstag“, Uer-
dinger Str. 64,  02065-899707, 
www.kleinewelten.de

tReFFpunkte
Happy Knäuel, Treffen für 
Handarbeitsbegeisterte, 
Bibliothek, 15 Uhr, Kosten: 2 €, 
Anmeldung erbeten, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10,  201751.

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Gesprächskreis für pfle-
gende angehörige, 15.30- 
17 Uhr, caritasverband  Moers-
Xanten, Augustastr. 7-9, 
Anmeldung unter  8804834

bearbeiten von Fotos mit 
Lightroom elements o. ä., 
9-12 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

7 Mi
BeRatung
Offene Sprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

SpoRt
Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Turnhalle  
Stormstr. 10, Repelen,  71020

Spieleabend – am Dienstag, 
13. Februar, 19.30 Uhr, in der 
Bollwerk-Kneipe. Eintritt frei.
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bosseln, 17.30-20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichendorffschule, 
Katzbachstr. 24,  8822889

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Schwitzen im Sitzen, Gym-
nastik auf dem Stuhl und im 
Stand, 14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Jakob-Hanßen-
Haus, Brunostr. 4,  82235

Gesundheitsorientiertes 
Fitness-Training, für alle 
Altersstufen, 19 Uhr, KSV 
Moers, Kirschenallee 80,  
www.aikido-dojo-moers.de,  
 02066-37304

tReFFpunkte
Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs, 16 Uhr, Gemein-
dehaus, Bonifatiusstr. 104,  
elisabeth@fuders.de,  33460

Offener Kickertreff, für 
Anfänger und Profis, 20 Uhr, 
Kneipe, Bollwerk 107

Frühstück für jedermann,  
9 Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

VoRtRäge
„Wohnen und Gesundheit – 
den energieräubern auf der 
Spur“, Referent: Heiko Wenner, 
6 €, Hotel-Restaurant Schwar-
zer Adler, Düsseldorfer Str. 309

8 Do
auSFlüge
altweiberwanderung, ca. 
7 km, Wanderung rund um 
Orsoy, Verkleidungen sind 
erbeten, 13 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof,  
 0171-4359665

BeRatung
Frauensprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

energieberatung, nach  
Terminvereinbarung, 14-17 
Uhr, Beratungsstelle der  
Verbraucherzentrale NRW,  
Kirchstr. 42,  6077601

Persönliche beratung zum 
Thema: „Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht 
und gesetzliche betreuung 
– Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“, 10-12 Uhr, 
seniorenbuero@grafschafter-
diakonie.de, Markt 5,  73596

FeSte 
altweiberparty, ab 13.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, Neckarstr. 34

SpoRt
aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

Sitzgymnastik, 9.30-10.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Wassergymnastik, 20-21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  02065-302514

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

tReFFpunkte
Klöncafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das  
Handarbeitscafé für Hand- 
und Mundwerk, 10 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

9 FR
BeRatung 
Nachbarschaftlicher unter-
stützungsdienst, 10-12 Uhr, 
seniorenbuero@grafschafter-
diakonie.de, Markt 5,  73596

MuSik 
„al bananarama Moers 
2018“, Konzert, 20 Uhr, VVK:  
8 €, Halle, Bollwerk 107

theateR 
Hedda vs. Dead Inc., ein 
Worst-case-Szenario in Echt-
zeitregie, 21 Uhr, STM, Schloss

tReFFpunkte
al-anon-Gruppe für Angehö-
rige und Freunde von Alkoho-
likern, 19.30 Uhr, cVJM-Heim, 
1. Etage, Ecke Haagstr./Kleine 
Allee,  02066-56521

Sitzgymnastik und 
Gedächtnistraining, mit 
Überraschungs-Snack, 11.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

10 Sa
MäRkte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk,  40568

FeSte 
Nelkensamstagzug,  
13.11 Uhr, Start des Karneval-
sumzugs über die Homberger 
Straße, Klever Straße, Wilhelm-
Schroeder-Straße und Unter-
wallstraße

MuSik 
bollwerk 107 goes Karneval, 
Karnevalsparty, 16 Uhr, AK: 3 €, 
Halle, Bollwerk 107

SpoRt
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

11 So
auSFlüge
Wanderung in der urden-
bacher Kämpe, 1. Etappe von 
Dicksche Heide bis Repelen 
Markt, ca. 13 km, Treffpunkte: 
9.22 Uhr mit dem Zug ab Du 
Hbf oder mit dem PKW um 
8.45 Uhr ab Bahnhof Moers, 
Niederrheinische Berg- und 
Wanderfreunde,  8833873

Nachtwächterführung – 
durch Tore und Gassen zu al-
ten Gemäuern – am Sonntag, 
18. Februar, 17 Uhr, führt Erika 
Ollefs Interessierte durch die 
Stadt. Treffpunkt: Denkmal am 
Neumarkt. Kosten: 4 Euro.

Informationsgespräch –  
Lesen und Schreiben 
lernen für erwachsene – am 
Donnerstag, 15. Februar, 18 
Uhr, in der Heinrich-Pattberg-
Realschule (Uerdinger Straße).
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

Tageswanderung, ca. 15 
km, vom Fischerheim am 
Poelvenn-See, an der Tüschen-
Mühle vorbei zum Aussichts-
turm am Taubenberg, 10 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof,  0177-7377109

12 Mo
BeRatung 
Seniorenwohnberatung, 
14-18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2,  0163-2325900

FeSte 
Kaffeeklatsch am rosen-
montag, mit Karnevalsmusik 
und Berliner Ballen, 14-17 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Jakob-Hanßen-Haus, Brunostr. 
4,  882235

MuSik 
Trio bernshteyn, das alter-
native Sonderkonzert zum 
Karneval, 17 Uhr, Stadtkirche, 
Klosterstr. 5

SpoRt
Gymnastik, 18-19 Uhr,  
 33697, Spiel und Sport für 
geistig behinderte, 19-20 Uhr,  
 02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sporthalle Geschw.-Scholl-
Gesamtschule, Römerstr. 522, 
Fußball-Tennis, 18-20 Uhr, 
Albert-Schweitzer-Schule, Kir-
schenallee/Königsberger Str.,  
 3910932, Reha-, Breiten- und 
Behindertensportgemeinschaft 
Moers

Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

Yoga auf dem Stuhl, 9.30- 
11 Uhr, AWO-Begegnungsstät-
te Jakob-Hanßen-Haus, Bruno-
str. 4,  82235

tReFFpunkte 
PeKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im  
ersten Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Moers, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

13 Di
BeRatung
Offene beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, Rechtsberatung 
im Sozialrecht, 8-13 Uhr, Evan-
gelische Kirche, Homberger 
Str. 350,  58553

SpoRt
Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai Ji Quan/Qi Gong (ruhig), 
AWO Kapellen Ehrenmalstr. 2

Stuhlgymnastik, 15-15.45 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

theateR 
eine Geschichte der Welt in 
10 1/2 Kapiteln, von Julian 
Barnes, 19.30 Uhr, STM, Pul-
verhaus

tReFFpunkte
Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

Monatstreffen des Kneipp-
Vereins, 18.30 Uhr, Brunostr. 4, 
 65426

Spieleabend, 19.30 Uhr, Boll-
werk 107

Kaffeeklatsch des Sozi-
alverbandes VdK, mit 
Skip-Bo-Turnier, 15 - 17 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

bearbeiten von Fotos mit 
Lightroom elements o. ä., 
9-12 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

Spiele & kleines abendbrot, 
13.30 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Meerbeck, Neckarstr. 34

14 Mi
auSFlüge
Seniorenwanderung, ca. 
7 km, von Altfeld durch die 
Leucht und den Niederkamper 
Wald, 14 Uhr, Treffpunkt:  
P+R Parkplatz am Bahnhof,  
 0152-21956556

Kammermusikabend – am 
Sonntag, 18. Februar, 18 Uhr, 
im Martinstift. Mit dabei: Linda 
Joan Berg (Sopran, Foto), 
Ulrile Siebler (Flöte), Manuela 
Randlinger-Bilz (Harfe) und 
Herbert Vietor (cembalo). Kar-
ten: 14 Euro für Erwachsene, 
Jugendliche bis 18 Jahre zah-
len nichts. Restkarten gibt’s ab 
17 Uhr an der AK.Fo
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BeRatung 
Offene Sprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

Gesprächskreis für pfle-
gende angehörige, 18-19 
Uhr, Die Pflege, amb. Pflege-
dienst, Eurotec-Ring 15-19, 
www.die-pflege.com,  93457

theateR 
Goodbye Valentine – ein 
antiromantischer rosen-
krieg, 20 Uhr, STM, Röhre

enni-Comedy-Salon, eine 
Veranstaltung der SalonKultur, 
20 Uhr, Halle, Bollwerk 107

SpoRt
Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Turnhalle  
Stormstr. 10, Repelen,  71020

bosseln, 17.30 - 20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichendorffschule, 
Katzbachstr. 24,  8822889

Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Schwitzen im Sitzen, Gym-
nastik auf dem Stuhl und im 
Stand, 14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Jakob-Hanßen-
Haus, Brunostr. 4,  82235

Gesundheitsorientiertes 
Fitness-Training, für alle 
Altersstufen, 19 Uhr, KSV 
Moers, Kirschenallee 80,  
www.aikido-dojo-moers.de,  
 02066-37304

tReFFpunkte 
Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frühstück für jedermann,  
9 Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

15 Do
BeRatung
Frauensprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

Letzte-Hilfe-Kurs, 14-18 Uhr, 
Die Pflege, amb. Pflegedienst, 
Eurotec-Ring 15-19, www.die-
pflege.com,  93457

Informationsgespräch 
„Lesen und Schreiben ler-
nen für erwachsene“, 18 Uhr, 
Heinrich-Pattberg-Realschule, 
Uerdinger Str. 70, www.vhs-
moers.de,  201-565

energieberatung, nach  
Terminvereinbarung, 14-17 
Uhr, Beratungsstelle der  
Verbraucherzentrale NRW, 
Kirchstr. 42,  6077601

MuSik 
Jazz-Session, 20 Uhr, Bollwerk 
107

SpoRt
Sitzgymnastik, 9.30-10.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Wassergymnastik, 20-21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  02065-302514

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

„#geschicktzerfickt“ – am 
Samstag, 24. Februar, 20 Uhr, 
kommt die „NightWash“-
Moderatorin Tahnee mit 
ihrem ersten Solo-Programm 
in die Bollwerk-Halle. Karten 
gibt’s im VVK für 19,70 Euro 
(zzgl. Gebühren) über www.
bollwerk.de. 
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tReFFpunkte
Klöncafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das 
Handarbeitscafé für Hand- 
und Mundwerk, 10 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Frühstück für jedermann,  
9 Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

16 FR
BeRatung 
Sprechstunde in deutscher 
und türkischer Sprache zur 
renten-, Pflege- und Kran-
kenversicherung, 16-18 Uhr, 
seniorenbuero@grafschafter-
diakonie.de, Markt 5,  73596

MuSik 
Jam-Session, 20 Uhr, Bollwerk 
107

theateR 
Dieter hört die Signale,  
19.30 Uhr, STM, Schloss

tReFFpunkte
al-anon-Gruppe für Angehö-
rige und Freunde von Alkoho-
likern, 19.30 Uhr, cVJM-Heim, 
1. Etage, Ecke Haagstr./Kleine 
Allee,  02066-56521 

Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Sitzgymnastik und 
Gedächtnistraining, mit 
Überraschungs-Snack, 11.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

17 Sa
SpoRt
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

auSFlüge 
Wanderung von Vluyn nach 
alpen, ca. 18 km, 9.39 Uhr, 
Treffpunkt: Bahnhof Moers, 
Niederrheinische Berg- und 
Wanderfreunde,  8833873

MäRkte
Vinyl-Trödel & Hallentrödel-
markt, 8-16 Uhr, Eraco-Halle, 
Pferdsweide 25, Hülsdonk,  
 40568

MuSik 
Gregor Mcewan, Konzert,  
20 Uhr, Kneipe, Bollwerk 107

theateR 
ein Goldfisch an der angel 
skrupelloser Gangster, eine 
Hommage an Ermittler Jerry 
cotton, 19.30 Uhr, STM, Schloss

18 So
auSFlüge
erlebniswanderung, ca. 15 
km, 5-Seen-Wanderung (Bin-
senteich, Tegge, Toeppersee, 
Kruppsee und Mühlenberger 
See) ab DU-Rumeln, 10 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof,  02151-1551680

Nachtwächterführung,  
17 Uhr, Treffpunkt: Neumarkt

Spuren jüdischen Lebens, 
Führung, 11 Uhr, Treffpunkt: 
Mahnmal

MuSik 
Kammermusikabend 
„Klangzauber“, mit Werken 
von Händel, Bach, Mozart, 
Ravel und Fauré, 18 Uhr, VVK: 
14 €, Martinstift, Kammermu-
siksaal

theateR 
Der ring, Rheingold im 
Königsee, 11.30 Uhr, STM, 
Schloss

19 Mo
BeRatung 
Seniorenwohnberatung, 
14-18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2,  0163-2325900

SpoRt
Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, AWO-Fritz-
Büttner-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Gymnastik, 18-19 Uhr,  
 33697, Spiel und Sport für 
geistig behinderte, 19-20 Uhr,  
 02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sporthalle Geschw.-Scholl-
Gesamtschule, Römerstr. 522, 
Fußball-Tennis, 18-20 Uhr, 
Albert-Schweitzer-Schule, Kir-
schenallee/Königsberger Str.,  
 3910932, Reha-, Breiten- und 
Behindertensportgemeinschaft 
Moers

Yoga auf dem Stuhl, 9.30- 
11 Uhr, AWO-Begegnungsstät-
te Jakob-Hanßen-Haus, Bruno-
str. 4,  82235

theateR 
Die lächerliche Finsternis, 
Hörspiel von Wolfram Lotz, 
11.30 Uhr, Junges STM, Kapelle

tReFFpunkte
PeKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im  
ersten Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchenge-
meinde, Haagstr. 11, kathrin.
dudek@kgm-moers.de,  
 8899812 

Singkreis, für alle Singfreu-
digen, 14.30-16 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

erzählcafé & Spiele, 13.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

20 Di
BeRatung
Offene beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, Rechtsberatung 
im Sozialrecht, 8-13 Uhr, Evan-
gelische Kirche, Homberger 
Str. 350,  58553

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15-15.45 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai Ji Quan/Qi Gong (ruhig), 
AWO Kapellen Ehrenmalstr. 2

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

tReFFpunkte
Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

Das Vaterunser – verstehen, 
was wir beten – am Donners-
tag, 22. Februar, 19.30 Uhr, liest 
der emeritierte Theologiepro-
fessor und niederrheinische 
Kabarettist Okko Herlyn auf 
Einladung der Barbara-Buch-
handlung aus seinem neusten 
Buch. Los geht’s um 19.30 Uhr 
in der Ev. Stadtkirche. Eintritt: 
8 Euro.
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bearbeiten von Fotos mit 
Lightroom elements o. ä., 
9-12 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

VoRtRäge
„Frühjahrsmüde?“, mit dem 
Kneipp-Gesundheitstrainer 
Joachim Scharenberg, 14.30- 
17 Uhr, AWO-Begegnungsstät-
te Jakob-Hanßen-Haus, Bruno-
str. 4,  882235

Podiumsdiskussion: „Zukunft 
Wohnen – Wie kann inner-
städtisches Wohnen gelin-
gen“, 18 Uhr, ScI:Volksschule, 
Hanns-Albeck-Platz 2, Anmel-
dung:  95780

21 Mi
auSFlüge
Nachmittagswanderung,  
ca. 8 km, vom Hülser Berg zu 
den Nieper Kuhlen, vorbei 
am Lamershof und um den 
Achterberg, 13 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof,  
 64520

BeRatung
Offene Sprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

SpoRt
Gesundheitsorientiertes Fit-
nesstraining für alle alters-
stufen, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

bosseln, 17.30 - 20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichendorffschule, 
Katzbachstr. 24,  8822889

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Turnhalle  
Stormstr. 10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl, 
14.30-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

theateR 
Die lächerliche Finsternis, 
Hörspiel von Wolfram Lotz, 
19.30 Uhr, Junges STM, Kapelle

tReFFpunkte
Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs, 16 Uhr, Gemein-
dehaus, Bonifatiusstr. 104,  
elisabeth@fuders.de,  33460

Offener Kickertreff, für 
Anfänger und Profis, 20 Uhr, 
Kneipe, Bollwerk 107

Frühstück für jedermann,  
9 Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

reparaturcafé Hülsdonk, 
15-17 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

22 Do
SpoRt
Sitzgymnastik, 9.30-10.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Wassergymnastik, 20-21 Uhr, 
Reha-, Breiten- und Behinder-
tensportgemeinschaft Moers, 
Solimare,  02065-302514

Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

BeRatung
Sprechstunde in deutscher 
und türkischer Sprache zur 
renten-, Pflege- und Kran-
kenversicherung, 16-18 Uhr, 
seniorenbuero@grafschafter-
diakonie.de, Markt 5,  73596

Frauensprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

Persönliche beratung zum 
Thema: „Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht 
und gesetzliche betreuung 
– Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“, 10-12 Uhr, 
seniorenbuero@grafschafter-
diakonie.de, Markt 5,  73596

energieberatung, nach  
Terminvereinbarung, 14-17 
Uhr, Beratungsstelle der  
Verbraucherzentrale NRW, 
Kirchstr. 42,  6077601

Infoveranstaltung: „eDV – 
Welcher Kurs ist der richtige 
für mich?“, 18.30 Uhr, VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
www.vhs-moers.de,  201-565

leSungen 
„Das Vaterunser – verste-
hen, was wir beten“, Okko 
Herlyn, 19.30 Uhr, 8 €, Ev. 
Stadtkirche

tReFFpunkte
Klöncafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und Liesel – das 
Handarbeitscafé für Hand- 
und Mundwerk, 10 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Frühstück für jedermann,  
9 Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

VoRtRäge
Gesundheitsforum: „Der 
Vorteil der Fettabsaugung 
bei krankhafter Fettvertei-
lung“, 18 Uhr, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

„Klassik-Highlight: Meis-
terduo spielt Meisterkom-
ponisten“ – Menachem Har-
Zahav (Klavier) und Alexander 
Lifland (Geige, Foto) spielen 
im Kammermusiksaal des 
Martinstifts (Filderstraße 126) 
Mozart, chopin, Brahms und 
Rachmaninoff. Los geht’s 
am Sonntag, 25. Februar, 16 
Uhr. Eintritt: 15 bis 20 Euro, 
Jugendliche unter 18 Jahren 
zahlen nichts. Kartenreser-
vierung,  0151-28442449, 
Tageskasse ab 15.30 Uhr.
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Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte

23 FR
BeRatung 
beratung in Fragen der 
Sicherheit, 10-12 Uhr, senio-
renbuero@grafschafter-diako-
nie.de, Markt 5,  73596

FühRungen 
„Kirche und Kloster im Wan-
del“, 10.30 Uhr, Treffpunkt: 
Schloss

theateR 
Der ring, Rheingold im 
Königsee, 11.30 Uhr, STM, 
Schloss

Poetry-Slam, 20 Uhr, AK: 5 €, 
Kneipe, Bollwerk 107

tReFFpunkte
al-anon-Gruppe für Angehö-
rige und Freunde von Alkoho-
likern, 19.30 Uhr, cVJM-Heim, 
1. Etage, Ecke Haagstr./Kleine 
Allee,  02066-56521 

Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Sitzgymnastik und  
Gedächtnistraining,  
mit Überraschungs-Snack,  
11.30 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Meerbeck, Neckarstr. 34

24 Sa
MäRkte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk,  40568

theateR 
Tahnee – „#geschicktzerfi-
ckt“, comedy, 20 Uhr, 19,70 €, 
Halle, Bollwerk 107

25 So
auSFlüge
Langschläferwanderung,  
ca.  13 km, vom Moerser Bahn-
hof, auf wenig bekannten, 
ruhigen Wegen, durch die 
Stadt und um den Uettelshei-
mer See, Treffpunkt: 10 Uhr,  
 0177-1581694

Wanderung an den Nette-
Seen, Treffpunkt: 10.35 Uhr, 
Lobberich Parkpl. Breyller Str. 
93, 41334 Nettetal, Fahrge-
meinschaft ab 10 Uhr ab  
Bahnhof Moers (42 km 
Anfahrt), Nieder rheinische 
Berg- und Wanderfreunde,  
 8833873

FühRungen 
Historische Stadtführung, 
16 Uhr, Treffpunkt: Schloss

MuSik 
„Meisterduo spielt Mei-
sterkomponisten“, 16 Uhr, 
Kosten: 20 €/erm. 15 €, Karten-
reservierung:  0151-28442449, 
Kammermusiksaal Martinstift, 
Filderstr. 126

theateR 
Der ring, Rheingold im 
Königsee, 11.30 Uhr, STM, 
Schloss

26 Mo
BeRatung
Seniorenwohnberatung, 
14-18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2,  0163-2325900

SpoRt
Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

Gymnastik, 18-19 Uhr,  
 33697, Spiel und Sport für 
geistig behinderte, 19-20 Uhr,  
 02065-302514, Sitzball, 
19.30-22 Uhr,  02151-400668, 
Sporthalle Geschw.-Scholl-
Gesamtschule, Römerstr. 522, 
Fußball-Tennis, 18-20 Uhr, 
Albert-Schweitzer-Schule, Kir-
schenallee/Königsberger Str.,  
 3910932, Reha-, Breiten- und 
Behindertensportgemeinschaft 
Moers

Yoga auf dem Stuhl, 9.30- 
11 Uhr, AWO-Begegnungsstät-
te Jakob-Hanßen-Haus, Bruno-
str. 4,  82235

tReFFpunkte
PeKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im  
ersten Lebensjahr, 9-10.30 Uhr, 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchenge-
meinde, Haagstr. 11, kathrin.
dudek@kgm-moers.de,  
 8899812 

erzählcafé & Spiele, 13.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, Neckarstr. 34

27 Di
BeRatung
Offene beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Sprechstunde des Sozialver-
bandes VdK, Rechtsberatung 
im Sozialrecht, 8-13 Uhr, Evan-
gelische Kirche, Homberger 
Str. 350,  58553

Infoabend: „Welcher beruf 
ist für mich geeignet?“,  
19.30 Uhr, VHS, Wilhelm- 
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

SpoRt
Stuhlgymnastik, 15-15.45 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

„Zukunft Wohnen – Wie 
kann innerstädtisches 
Wohnen gelingen?“ – 
Podiumsdiskussion am 
Dienstag, 20. Februar, 18 Uhr, 
in der ScI:Volksschule (Hanns-
Albeck-Platz 2). Anmeldungen 
erbeten,  95780. Eintritt frei.
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Liebe L� erin n en,
             liebe L� er,
schön, dass Sie sich Zeit nehmen, um meinen offenen Brief zu lesen!
 
Liebe Angehörige,
ich wende mich ganz bewusst direkt an Sie, die sich erst seit kurzem oder schon länger
in der Situation der pfl egenden Angehörigen befi nden. 
Sie stellen sich der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe einen kranken oder 
gebrechlichen Menschen zuhause, in der Familie, zu betreuen und zu pfl egen. 
Eine Anforderung, die Sie mit Ihrem ganzen Einsatz oft unter großem persönlichen 
Verzicht nach bestem Wissen und Gewissen meistern.
Hieraus können pfl egerische Probleme sowie psychische Überlastungen entstehen, weil 
die Pfl ege eines geliebten Menschen einem alles abverlangt! 
Meine Erfahrung als Sozialpädagogin und Familientherapeutin zeigt, dass es 
pfl egenden Angehörigen oft schwerfällt, Hilfe von außen anzunehmen. Dabei wird über-
sehen, wie wichtig es gerade in einer derart belastenden Situation sein kann, sich mit 
Menschen auszutauschen, die sich in der gleichen Lage befi nden und mit sehr ähnlichen 
Problemen fertig werden müssen. 
Aus diesem Grunde möchte ich Sie einladen, sich mit mir gemeinsam -in entspannter 
Atmosphäre- im Gesprächskreis für pfl egende Angehörige auszutauschen. 
Ich möchte Ihnen Perspektiven aufzeigen, Erholung ermöglichen und Ihnen Informationen 
rund um die Pfl ege vermitteln.
Das Angebot ist für Sie kostenfrei. Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. 

Die Gesprächskreise für Angehörige fi nden jeweils mittwochs am: 
      14.02.2018 von 18.00 – 19.00 Uhr 
      14.03.2018 von 18.00 – 19.00 Uhr
      18.04.2018 von 18.00 – 19.00 Uhr
in unseren Geschäftsräumen Eurotec-Ring 15-19, 47445 Moers statt. 

Bitte melden Sie sich bis 5 Tage vor dem jeweiligen Termin 
unter 02841-93456 oder per E-Mail,
juliane-mallmann@die-pfl ege.com, an. 

      Ich freue mich, Sie kennenzulernen. 
      Mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Lieben, 

 

      Juliane A. Mallmann

Birgit Kessler . Andrea Euteneuer

„Die Pfl ege“ ambulanter Pfl egedienst GmbH . Anerkanter Palliativ-Pfl egedienst

Juliane A.Mallmann

Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
Tai Ji Quan/Qi Gong (ruhig), 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

aikido, defensive japanische 
Kampfkunst, auch für Ein-
steiger, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

theateR 
Kleine Welten – „Ohne ende 
Niederrhein“, 19 Uhr, Eintritt 
inkl. Niederrheinischem Essen 
25 €, „Kleiner Reichstag“, Uer-
dinger Str. 64,  02065-899707, 
www.kleinewelten.de

tReFFpunkte
Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287 

Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 31, 
Raum 001,  2002140

bearbeiten von Fotos mit 
Lightroom elements o. ä., 
9-12 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

28 Mi
auSFlüge 
Kleine Wanderung,  
8-10 km, 14 Uhr, Treffpunkt: 
Parkplatz Freizeitpark an der 
Krefelder Str., Niederrheinische 
Berg- und Wanderfreunde,  
 8833873

BeRatung
Offene Sprechstunde, alko-
hol-, Medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

Offene beratung zu den 
Themen Demenz und 
Pflegeversicherung, mit 
Thomas Wenzel vom AWO-
Kreisverband Wesel, 9 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte  
Meerbeck, Neckarstr. 34

MuSik 
Quiz, 20 Uhr, Teilnahmege-
bühr: 1 €, Bollwerk 107

SeMinaR 
Seminar für ehrenamtliche 
rechtliche betreuer, 17.30 
Uhr, Geschäftsstelle des Sozial-
dienstes Katholischer Frauen, 
Folgetermine: 7. und 14. März, 
Haagstr. 30, Anmeldungen:  
 9225110

SpoRt
Gesundheitsorientiertes Fit-
nesstraining für alle alters-
stufen, 19 Uhr, KSV Moers, 
Kirschenallee 80, www.aikido-
dojo-moers.de,  02066-37304

Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

bosseln, 17.30 - 20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichendorffschule, 
Katzbachstr. 24,  8822889

Schwitzen im Sitzen, Gym-
nastik auf dem Stuhl und im 
Stand, 14-15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Jakob-Hanßen-
Haus, Brunostr. 4,  82235

Walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt: 
Asberger Brunnen, Fritz-Bütt-
ner-Begegnungsstätte (AWO), 
Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Turnhalle 
Storm str. 10, Repelen,  71020

tReFFpunkte
Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Fadenwerkstatt für Jung 
und alt, offenes Angebot 
zum Stricken, Häkeln und 
Strickfilzen mit Erfahrungs-
austausch und Lernangebot, 
15-17.30 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
Markt 5,  73596

Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

ZWar-basisgruppe Kapel-
len, 18-20 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Gesprächskreis für betrof-
fene mit seltenen rheuma-
tischen erkrankungen, ab 
15 Uhr, café Lyzeum, Hanns-
Albeck-Platz 2,  02802-1517

„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

VoRtRäge
Zeit-akademie im Gespräch:  
„Was ist Musik?“, 18 Uhr, 10 €, 
Musikschule Martinstift, Filder 
Str. 126, www.vhs-moers.de,  
 201-565

„bapaume, Cambrai und 
andere Narben europas“,  
19 Uhr, VHS, Wilhelm-Schroe-
der-Str. 10, www.vhs-moers.de,  
 201565

tReFFpunkte
Skat und rommé, 15 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Infoabend – „Welcher beruf 
ist für mich geeignet?“ –  
am Dienstag, 27. Februar, 
19.30 Uhr, gibt’s in der VHS 
(Wilhelm-Schroeder-Straße 
10) einen unentgeltlichen 
Infoabend zum Thema.
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Liebe L� erin n en,
             liebe L� er,
schön, dass Sie sich Zeit nehmen, um meinen offenen Brief zu lesen!
 
Liebe Angehörige,
ich wende mich ganz bewusst direkt an Sie, die sich erst seit kurzem oder schon länger
in der Situation der pfl egenden Angehörigen befi nden. 
Sie stellen sich der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe einen kranken oder 
gebrechlichen Menschen zuhause, in der Familie, zu betreuen und zu pfl egen. 
Eine Anforderung, die Sie mit Ihrem ganzen Einsatz oft unter großem persönlichen 
Verzicht nach bestem Wissen und Gewissen meistern.
Hieraus können pfl egerische Probleme sowie psychische Überlastungen entstehen, weil 
die Pfl ege eines geliebten Menschen einem alles abverlangt! 
Meine Erfahrung als Sozialpädagogin und Familientherapeutin zeigt, dass es 
pfl egenden Angehörigen oft schwerfällt, Hilfe von außen anzunehmen. Dabei wird über-
sehen, wie wichtig es gerade in einer derart belastenden Situation sein kann, sich mit 
Menschen auszutauschen, die sich in der gleichen Lage befi nden und mit sehr ähnlichen 
Problemen fertig werden müssen. 
Aus diesem Grunde möchte ich Sie einladen, sich mit mir gemeinsam -in entspannter 
Atmosphäre- im Gesprächskreis für pfl egende Angehörige auszutauschen. 
Ich möchte Ihnen Perspektiven aufzeigen, Erholung ermöglichen und Ihnen Informationen 
rund um die Pfl ege vermitteln.
Das Angebot ist für Sie kostenfrei. Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. 

Die Gesprächskreise für Angehörige fi nden jeweils mittwochs am: 
      14.02.2018 von 18.00 – 19.00 Uhr 
      14.03.2018 von 18.00 – 19.00 Uhr
      18.04.2018 von 18.00 – 19.00 Uhr
in unseren Geschäftsräumen Eurotec-Ring 15-19, 47445 Moers statt. 

Bitte melden Sie sich bis 5 Tage vor dem jeweiligen Termin 
unter 02841-93456 oder per E-Mail,
juliane-mallmann@die-pfl ege.com, an. 

      Ich freue mich, Sie kennenzulernen. 
      Mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Lieben, 

 

      Juliane A. Mallmann

Birgit Kessler . Andrea Euteneuer

„Die Pfl ege“ ambulanter Pfl egedienst GmbH . Anerkanter Palliativ-Pfl egedienst

Juliane A.Mallmann



apothekennotdienste im Februar
01.02. 55+61 15.02. 52
02.02. 41 16.02. 54+63
03.02. 58+63 17.02. 45
04.02. 54 18.02. 47
05.02. 42 19.02. 41
06.02. 53 20.02. 56
07.02. 49 21.02. 59
08.02. 39 22.02. 58
09.02. 40 23.02. 48+64
10.02. 43 24.02. 49
11.02. 46 25.02. 44
12.02. 55 26.02. 42
13.02. 51 27.02. 57
14.02. 50 28.02. 65

39  adler-apotheke – innenstadt,  
 kirchstr. 6,  2 10 21 
40 aeskulap-apotheke – St. Josef  
 krankenhaus, Xantener Str. 40, 
  8 81 13 00
41 apotheke am Kö – innenstadt,  
 Steinstr. 55,  2 29 11
42 apotheke am neumarkt –
 innenstadt, neumarkt 15,  88 00 90
43 apotheke am ostring – 
 innenstadt, ostring 3,  1 62 31
44 Forum-apotheke – innenstadt,  
 homberger Str. 71,  2 87 73
45 Georg-apotheke – asberg,  
 konstantinstr. 1e,  5 10 19
46 humboldt-apotheke – Vinn,  
 humboldstr. 44,  3 30 97 
47 Löwen-apotheke – innenstadt,  
 Steinstr. 5/klosterstr. 2,  2 20 54 
48 regenbogen-apotheke –
 asberg, Römerstr. 434,  5 24 04
49 residenz-apotheke – innenstadt,  
 homberger Str. 69,  14 98 10

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

50 easyapotheke – asberg
 Römerstr. 568,  65 83 00
51 Linden-apotheke – Meerbeck,  
 lindenstr. 116,  5 10 76
52 rosen-apotheke – Scherpenberg,  
 homberger Str. 355,  5 21 35 
53 Barbara-apotheke – Repelen,  
 lintforter Str. 69,  9 74 50
54 Brunnen-apotheke – Rheinkamp,  
 kurt-Schumacher-allee 42 ,  4 15 55
55 Genius-apotheke – Repelen,  
 lintforter Str. 78,  9 73 67
56 markt-apotheke – Repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
57 ahorn-apotheke – kapellen,  
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
58 Elefanten-apotheke – Schwafheim,  
 länglingsweg 67d,  9 32 70
59 ring-apotheke – kapellen,  
 asternstr. 5,  6 13 65
60 Grafschafter apotheke –
 neukirchen-Vluyn, leineweberplatz 5,  
  0 28 45/16 22

61 Klompen-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 356,  0 28 45/94 19 40
62 Kranich-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 315a,  0 28 45/25 84
63 Lavendel-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
64 Linden-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, andreas-Bräm-Str.  
 12a,  0 28 45/94 41 30
65 Skarabäus apotheke –
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 83,  0 2845/40 00

Blutspendetermine im Februar 
hotline 0800 - 119 49 11

Dienstag, 13 . Februar, 15:00 uhr - 19:30 uhr kapellen – ev. gemeindehaus, Bendmannstr. 3 
Mittwoch, 28. Februar, 12:00 uhr - 16:00 uhr innenstadt – gesundheitsamt d. kreis Wesel, Mühlenstr.  9

STARK IM
DIGITALDRUCK

SET POINT Medien GmbH . Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort 

Tel. 02842 92738-0 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de
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Das bin ich! 
Poesiealbum

umblättern

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:

Spitzname:

Ursula Meyer leitet seit Oktober  die AWO-Begegnungsstätte Jakob- Hanßen-Haus in der Brunostraße in Moers. Sie ist 1957 in Rheinberg  geboren und aufgewachsen. Danach hat sie neun Jahre in Moers gewohnt. Seit 1981 wohnt sie in Kamp-Lintfort. Sie ist verheiratet und hat zwei erwachsene Kinder. In ihrer Freizeit engagiert sie sich seit ehrenamtlich beim Verein „Ambulante Hospizarbeit“.

ursula meyer

“



Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

 

Mein Kritzel-Kunstwerk

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea niephaus 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de

Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Frische Früchte

schöne Blumen
für die Gesundheit,

für die Liebe!

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; 
die Beratungen fi nden fortlaufend
während der Öffnungszeiten statt.

Fachberatung, Trends 
und Tipps während der

Geschäftszeiten.

16. und 17.
Februar

Obstgehölze- und 
Baumschnitttage
Gut in Form – Bäume 
gesund erhalten und 

Erträge erhöhen.

Unser Angebot:
Brazel Berry Brombeere, 
Brazel Berry Heidelbeere
jeweils nur 19,98 Euro
Angebot Gültig ausschließlich am

16. und 17. Februar, Abbildung ähnlich, 
solange der Vorrat reicht.

14. FebruaristValentinstag!

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de
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www.sparkasse-am-niederhein.de

Wechseln 
ist einfach.

Wenn man mit dem 
Girokonto zu uns umzieht.

Wir kümmern uns um den 
kompletten Kontowechsel.
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